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V o rwo rt

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Feuerwehren stehen heute bundesweit vor vergleichbaren Herausforderungen. Steigende 
Einsatzahlen, komplex ere Schadenslagen, zunehmende Ex tremwetterereignisse und ein stetiger 
technischer Wandel. Der Jahresbericht 2025 der Feuerwehr Herten reiht sich in diesen Kontex t ein 
und zeigt zugleich, wie diese allgemeinen Entwicklungen vor Ort konkret bewältigt werden.

Auch in Herten war das vergangene Jahr geprägt von einem vielseitigen Einsatzgeschehen. Brände, 
technische Hilfeleistungen, Einsätze im Rettungsdienst sowie Aufgaben des Bevölkerungsschutzes 
verlangten den Einsatzkräften ein hohes Maß  an Flex ibilität, Fachwissen und Einsatzbereitschaft ab. 
Die Anforderungen an moderne Gefahrenabwehr wachsen, sowohl in q uantitativer als auch in 
q ualitativer Hinsicht. Die Feuerwehr Herten hat sich diesen Anforderungen mit Professionalität, 
Verlässlichkeit und Teamgeist gestellt.

Wie viele Feuerwehren in Deutschland befindet sich auch die Feuerwehr Herten in einem 
kontinuierlichen Entwicklungsprozess. Investitionen in moderne Einsatzfahrzeuge, digitale Führungs-
und Dokumentationssysteme sowie in die persönliche Schutzausrüstung stärken die Einsatzfähigkeit 
nachhaltig. Gleichzeitig bleibt der Mensch der entscheidende Faktor. Aus- und Fortbildung, 
Gesundheitsprävention und die Förderung eines starken Miteinanders sind zentrale Bestandteile 
einer zukunftsfähigen Feuerwehrarbeit.

Besonders deutlich wird im Jahr 2025 die Bedeutung funktionierender Kooperationen. Die enge 
Zusammenarbeit zwischen hauptamtlichen Kräften, freiwilliger Feuerwehr, Rettungsdienst, 
Verwaltung und weiteren Partnern bildet das Rückgrat einer leistungsfähigen Gefahrenabwehr in 
Herten. Diese Vernetzung ermöglicht schnelle, abgestimmte und effektive Hilfe rund um die U hr.

Der vorliegende Jahresbericht versteht sich nicht nur als Rückblick auf Zahlen, Daten und Ereignisse. 
Er dokumentiert Verantwortung, Engagement und kontinuierliche Weiterentwicklung. Er macht 
sichtbar, mit welchem Einsatz die Einsatzkräfte der Feuerwehr Herten tagtäglich für die Sicherheit 
der Bürgerinnen und Bürger sorgen oft unter hohem Zeitdruck und jenseits öffentlicher 
Wahrnehmung.

Dieser Bericht steht damit ex emplarisch für eine moderne Feuerwehr, die verlässlich im Einsatz, 
offen für Veränderung und fest verankert in der Stadt Herten ist. Er ist Rückschau, 
Standortbestimmung und Ausblick zugleich.

Herten im März 2026 ,
mit kameradschaftlichen Grüß en

C laas- Tido Hoffmann
Leiter der Feuerwehr
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1 . 0  O rg anis atio n und S tä rk e

Die Stadt Herten hat aufgrund des §  3 des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den 
Katastrophenschutz (BHKG) NRW eine den örtlichen Verhältnissen entsprechende leistungsfähige 
Feuerwehr vorzuhalten. Die Feuerwehr Herten ist somit eine Einrichtung der Gemeinde.

Das Amt des L eiters  der Feuerwehr im Sinne des §  11 Abs. 4 BHKG wird seit dem 01.01.2025 von 
O berbrandrat C laas  – T ido  Ho f f m ann ausgeübt. 

Organisiert ist die Feuerwehr Herten als B eruf s f euerwehr m it Freiwillig er Feuerwehr, d. h. sie 
besteht aus einer Berufsfeuerwehr mit hauptamtlichen Kräften und einer Freiwilligen Feuerwehr mit 
ehrenamtlichen Kräften.
Die Kräfte der Berufsfeuerwehr versehen ihren Dienst an zwei Standorten. Zum einen an der Feuer-
und Rettungswache in Herten Mitte und zusätzlich an der provisorischen Rettungswache Nord. 
Letztere befindet sich im Gerätehaus des Löschzugs Westerholt und wird mit dem HRT13-RTW-3 von 
der Berufsfeuerwehr, 24/ 7  besetzt. Für die Zukunft ist der Bau einer eigenständigen Rettungswache 
im Hertener Norden geplant. Im Bereich des Rettungsdienstes wird das verbeamtete Personal der 
Berufsfeuerwehr durch tariflich Beschäftigte im 24-Stunden-Dienst ergänzt.
Neben den Kräften der Berufsfeuerwehr verfügt die Feuerwehr Herten über drei ehrenamtliche 
Löschzüge. Diese sind in Herten-Mitte, Scherlebeck und Westerholt in jeweils eigenen Gerätehäusern 
stationiert. Im Berichtsjahr 2025 wurde beschlossen, dass alle ehrenamtlichen Löschzüge durch eine 
U nterstützungsabteilung erweitert werden. Die Grundlagen zur Einrichtung finden sich im § 9 BHKG 
und § 1 VOFF NRW.
U m den notwendigen Nachwuchs zu erhalten und die Jugendarbeit zu fördern, unterhält die 
Feuerwehr drei Jugendfeuerwehrgruppen. Dem entsprechenden Löschzug ist jeweils die 
Jugendfeuerwehrgruppe Herten, Scherlebeck bzw. Westerholt zugeordnet.

Die Ehrenabteilung setzt sich aus den vier Gruppen Herten, Scherlebeck, Westerholt und 
Berufsfeuerwehr zusammen.
Auß erdem unterhält die Feuerwehr Herten eine Sportabteilung.

1 . 1  P ers o nals tä rk e der Feuerwehr

Die Personalstärke unterteilt sich wie folgt:
2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5

Gesamtstärke der Feuerwehr Herten 3 6 8 3 7 7 3 7 5 3 8 7 3 9 5
Berufsfeuerwehr 82 87 89 95 96
davon tarifl. Beschäftigte im Rettungsdienst + 
NotSan Azubis 11+2 9+4 11+5 9+8 9+9

Löschzug 1 Herten 53 47 40 45 45
Löschzug 2 Scherlebeck 53 55 59 6 2 6 5
Löschzug 3 Westerholt 55 54 53 53 57
U nterstützungsabteilung Herten - - - - 0
U nterstützungsabteilung Scherlebeck - - - - 0
U nterstützungsabteilung Westerholt - - - - 0
Jugendfeuerwehr Herten 24 26 22 24 21
Jugendfeuerwehr Scherlebeck 15 23 22 19 20
Jugendfeuerwehr Westerholt 22 22 24 23 24
Ehrenabteilung Herten 20 20 20 20 21
Ehrenabteilung Scherlebeck 16 15 16 16 16
Ehrenabteilung Westerholt 25 25 26 24 23
Ehrenabteilung Berufsfeuerwehr 3 3 4 6 7

Jahresbericht 2025
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Von den 96  Kräften der Berufsfeuerwehr Herten engagieren sich in den ehrenamtlichen Löschzügen 
zusätzlich:

• im Löschzug I 11 Einsatzkräfte
• im Löschzug II   6  Einsatzkräfte
• im Löschzug III   7  Einsatzkräfte

In auswärtigen Feuerwehren sind von den beruflichen Einsatzkräften 10 ehrenamtlich aktiv.

Für die Bewältigung verschiedenster Einsätze ist die personelle Stärke der Einsatzabteilung 
ausschlaggebend.

P ers o nalentwic k lung  der E ins atz abteilung

Jahresbericht 2025
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Nachfolgend wird die Organisation der Feuerwehr mit Stand 31.12.2025 bildlich dargestellt.

R at der S tadt Herten

Bürgermeister: Fred Toplak
Ausschuss für Sicherheit, Feuerschutz und Ordnungswesen: Dr. Mirko Walden

Dezernent, Stadtkämmerer und Erster Beigeordneter: Dr. Oliver Lind 

B eruf s f euerwehr m it Freiwillig er Feuerwehr
Leiter der Feuerwehr: BR C laas-Tido Hoffmann

stellv. Leiter der Feuerwehr: BR Jörg Stier
Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr: BOI Peter Huge

B eruf s f euerwehr E hrenam tlic he K rä f te

L eiter der B eruf s f euerwehr
BR C laas-Tido Hoffmann

L ö s c hz ug  1
Herten 

L ö s c hz ug  2
S c herlebec k

L ö s c hz ug  3
W es terho lt

s tellv .  L eiter der 
B eruf s f euerwehr
A bteilung s leiter
E ins atz / O rg anis atio n/ A us bildung
BR Jörg Stier

Löschzugführer
BI Marco Gebuhr

Löschzugführer
BOI C arsten Suppanz

Löschzugführer
StBI C hristian Lackmann

A bteilung s leiter
V o rbeug ender B rands c hutz /
Freiwillig e Feuerwehr
BAR Roland Schulz

stellv. Löschzugführer
BI Ralf Kreska

stellv. Löschzugführer
BOI Andreas Schmidt

stellv. Löschzugführer
BI Moritz Winkler
BI Florian Piechkamp

A bteilung s leiter
T ec hnik / P S A / S ic herheit
BAR Thorsten Geldermann
A bteilung s leiter
R ettung s diens t
BA Stephan Rangosch

U nters tü tz ung s -
abteilung  
Herten

U nters tü tz ung s -
abteilung  
S c herlebec k

U nters tü tz ung s -
abteilung  
W es terho lt

J ug endf euerwehr 
Herten
OBM Pascal Ogoniak
BM Marcel Granitza

J ug endf euerwehr 
S c herlebec k
HFF Veronika Koch
OFM Jan Heinbach

J ug endf euerwehr 
W es terho lt
U BM Sven Liebendahl
OFF Eva Piechkamp

W ac habteilung  1
BA Michael Spiekermann
BOI Alex ander Ponzini

E hrenabteilung  
Herten
HBM Peter Stawitzki

E hrenabteilung  
S c herlebec k
OBM Dieter Mattukat

E hrenabteilung  
W es terho lt
HBM Peter Herder

W ac habteilung  2
BA Hermann Huge
BOI Piérre Klasmann

P S U  (Psychosoziale U nterstützung)
BOI Mike Huge
BI Ludger Kotulla

W ac habteilung  3
BA Dominik Straß mann
BOI C hristian Krol

S p o rtabteilung
OBM Marvin Freitag

J ahres beric ht 2 0 2 5
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1 . 2  Z u- und A bg ä ng e

2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge Zugänge Abgänge

ehrenamtl. 28 13 27 22 19 23 27 21 20 14

beruflich 1 3 6  2 4 4 8 3 6  5 

tarifl. 
Beschäftigte 2 0 0 2 4 2 0 2 5 5 

Azubi 
NotSan 0 2 2 0 3 2 3 0 3 2 

1 . 3  B ef ö rderung en

- zum/ zur Feuerwehrmann*frau:    Beckmann, Elisabeth  LZ 1
        Dörper, Sophia   LZ 1

Joost, Lukas   LZ 1
Neuhaus, Dominik  LZ 1
Petrov, Mykola   LZ 1
Santucci, Nicole   LZ 1
Santucci, Tino   LZ 1
Winter, Leonard  LZ 1
Wisniewski, Matthias  LZ 1
Baumeister, Marlon Luc LZ 2
Galicic, Gianluca  LZ 2

        Graneis, Leonard  LZ 2
        Ramthun, C hantal  LZ 2
        Ramthun, Larissa  LZ 2
        Bains, Manraj Singh  LZ 3
        Diekmann, Niilo  LZ 3

- zum/ zur Oberfeuerwehrmann*frau:    Neubert, Fabio   LZ 1
        Plön, Hanna   LZ 1

Huge, Anna   LZ 3

- zum/ zur Hauptfeuerwehrmann*frau:   Merklein, Kai   LZ 1
       Koch, Veronika   LZ 2

- zum/ zur U nterbrandmeister*in:   Liebendahl, Sven  LZ 3
       Volkmann, Jens   LZ 3
       Zweiger, Florian  LZ 3

- zum/ zur Brandmeister*in:     Granitza, Marcel  LZ 1
       Groß e Homann, Jörg  LZ 2
       Strecker, André   LZ 2
         Heisterkamp, Joel  LZ 3

- zum/ zur Oberbrandmeister*in:    Baumhör, Jonah  BF 
        Ogoniak, Pascal   LZ 1
        Vobker, C hristina  LZ 1
        Spiekermann, Alex ander LZ 3

J ahres beric ht 2 0 2 5
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- zum/ zur Hauptbrandmeister*in:    Lucaß , André   BF 
        Spiekermann, Alex ander BF 
        Dewitz, Richard   LZ 1
        Lipps, Benjamin   LZ 2

- zum/ zur Brandinspektor*in:     Kreska, Ralf   LZ 1
        Just, C hristian   LZ 3 

- zum/ zur Brandoberinspektor*in:    Klasmann, Piérre  BF 
        Kreska, Ralf   BF
        Krol, C hristian   BF
        Ponzini, Alex ander  BF 
        Schmidt, Andreas  LZ 2

- zum/ zur Stadtbrandinspektor*in:    Rangosch, Stephan  LZ 1
        Stier, Jörg   LZ 2
        Volkmer, Miro   LZ 2
        Mund, Hendric   LZ 3

- zum/ zur Brandrat*rätin:     Hoffmann, C laas Tido   BF 
        Stier, Jörg   BF 

1 . 4  A uf nahm en

Einstellung Wache als Brandmeisteranwärter*in:  Kalinowski, Philipp
        Kranz, Fynn

Einstellung Wache als Brandmeister*in: Heyduk, Maurice
      Neugebauer, Stefan

Einstellung Wache als Oberbrandmeister*in: Bauhaus, Pascal
    
Einstellung Wache als Brandamtmann*frau:   Rangosch, Stephan

Einstellung Wache tariflich Beschäftigte im RD:   Hertmann, Nadine
Jahn, Marvin
Kutscher, Jan Simon  

  
AZU BIs NotSan:       Ehebrecht, Lina
        Hegemann, Johann
        Overbeck, Finn

LZ Herten:       Heine, Matthias
        Manert, Kevin

LZ Westerholt:       Lamka, Joel
        Wagner, C hristian

J ahres beric ht 2 0 2 5
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1 . 5  Ü bernahm en in die S tam m wehr

aus der Jugendfeuerwehr in den Löschzug:

- Herten:       Fritz, Jason-André

        
- Scherlebeck:       Hannen, Eric
        Lauer, Justus

- Westerholt:       Bains, Manraj Singh
        Diekmann, Niilo  
  

1 . 6  V ers etz ung in die E hrenabteilung

- von der Berufsfeuerwehr:     Erfkemper, Markus
        Poel, Dirk
        Zeiser, Michael

- vom Löschzug Herten:      Ader, Thorsten

1 . 7  E hrung en

- 10 Jahre:       Alex ander, Bastian
        Neubert, Fabio
        Ohm, Tobias 
        Piechkamp, Eva Maria
        Reimann, Jan
        Schäfer, Robin
        Schlosser, Florian
        Suchowiersch, Damian Joel
        Tanski, Dennis
        U rban, Sören    

- 25 Jahre:       Aresu, Andreas
        Graneis, Frank
        Strecker, André
        Weppelmann, Daniel
        Westerholt, Angela  
             
- 35 Jahre:       Leineweber, Marcus  
      
- 40 Jahre:       Bredtmann, Peter Paul
        Geldermann, Thorsten
        Huge, Peter
        Poel, Dirk
        U rban, Andreas   
     
- 50 Jahre:       Berkau, Rainer
        Erfkemper, Gregor  
      
- 6 0 Jahre:       Ehle, Heinz

J ahres beric ht 2 0 2 5
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1 . 8  E ntlas s ung en

Entlassung als Jugendfeuerwehrwart JFW Herten:  Weichhaus, Nico

Entlassung als Jugendfeuerwehrwart JFW Scherlebeck:  Gertz, Lukas

Entlassung als Jugendfeuerwehrwart JFW Westerholt:  Diekötter, Fabian

Entlassung als stellv. Jugendfeuerwehrwarte JFW Scherlebeck: Dubielzek, Dennis
Strecker, André

1 . 9  E rnennung en

Ernennung zum Sprecher der Freiwilligen Feuerwehr:  Huge, Peter

Ernennung zum Jugendfeuerwehrwart JFW Herten:  Ogoniak, Pascal 

Ernennung zum stellv. Jugendfeuerwehrwart JFW Herten: Granitza, Marcel

Ernennung zur Jugendfeuerwehrwartin JFW Scherlebeck: Koch, Veronika

Ernennung zum stellv. Jugendfeuerwehrwart JFW Scherlebeck: Heinbach, Jan

Ernennung Jugendfeuerwehrwart JFW Westerholt:  Liebendahl, Sven

J ahres beric ht 2 0 2 5
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2 . 0  A larm - und E ins atz diens t

2 . 1  Feuerwehreins ä tz e

Im Berichtsjahr wurde die Feuerwehr z u 9 9 1  E ins ä tz en (ohne Rettungsdienst) gerufen. Diese Einsätze 
gliedern sich wie folgt auf:

2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5

Brände 26 1 37 2 313 399 37 3

Hilfeleistungen 6 97 7 29 7 37 6 52 6 18

davon Falschalarme 147 186 17 6 213 182

davon böswillige Alarme 6  4 4 10 1 

Gesamteinsätze 958 1056 1050 1051 991

26 1

327 313

399
37 3

6 97
7 29 7 37

6 52
6 18

200

300

400

500

6 00

7 00

800

2021 2022 2023 2024 2025

E ins ä tz e der Feuerwehr

Brände

Hilfeleistungen
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2 . 2  A rt der E ins ä tz e

K las s if iz ierung 2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Groß brände 2 4 1 2 2
Mittelbrände 1 5 7 10 7
Kleinbrände 6 9 99 81 100 103
Kaminbrände 4 4 2 1 2
Menschen in Notlage 135 146 102 125 101
Tiere in Notlage 6 8 6 1 50 25 22
Einstürze von Baulichkeiten 0 1 1 0 1
Verkehrsunfälle 40 26 44 49 53
Sturm- und Wasserschäden 85 108 96 47 45
Beseitigung von Ö lspuren 82 7 8 6 4 7 7 6 1
Gasausströmung 15 6 20 10 7
sonstige technische 
Hilfeleistungen

6 2 40 6 7 46 50

GSG Einsätze 7 3 2 2 1
Höhenrettung 0 2 4 7 1
Ü berörtliche Hilfe 5 4 10 9 3

2 . 3  A rt der E ins atz s tellen ( B randeins ä tz e)

B rands tellen 2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Wohngebäude 43 57 48 34 43
Verwaltungs- und Bürogebäude 3 1 3 1 3
Landwirtschaftliche Anwesen 0 0 0 0 1
Industriebetriebe 5 5 11 9 4
Gewerbebetriebe 13 4 5 10 9
Versammlungsstätten 2 1 1 1 1
Fahrzeuge 4 8 9 10 14
Straß e 6 20 14 21 35
Krankenhaus/ Altenheim 4 4 5 6 5
Wald- und Flächenbrände 1 1 0 4 8
andere Freigelände 30 55 50 6 0 44

gesamt 111 146 146 156 16 7
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2 . 2  A rt der E ins ä tz e

K las s if iz ierung 2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Groß brände 2 4 1 2 2
Mittelbrände 1 5 7 10 7
Kleinbrände 6 9 99 81 100 103
Kaminbrände 4 4 2 1 2
Menschen in Notlage 135 146 102 125 101
Tiere in Notlage 6 8 6 1 50 25 22
Einstürze von Baulichkeiten 0 1 1 0 1
Verkehrsunfälle 40 26 44 49 53
Sturm- und Wasserschäden 85 108 96 47 45
Beseitigung von Ö lspuren 82 7 8 6 4 7 7 6 1
Gasausströmung 15 6 20 10 7
sonstige technische 
Hilfeleistungen

6 2 40 6 7 46 50

GSG Einsätze 7 3 2 2 1
Höhenrettung 0 2 4 7 1
Ü berörtliche Hilfe 5 4 10 9 3

2 . 3  A rt der E ins atz s tellen ( B randeins ä tz e)

B rands tellen 2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Wohngebäude 43 57 48 34 43
Verwaltungs- und Bürogebäude 3 1 3 1 3
Landwirtschaftliche Anwesen 0 0 0 0 1
Industriebetriebe 5 5 11 9 4
Gewerbebetriebe 13 4 5 10 9
Versammlungsstätten 2 1 1 1 1
Fahrzeuge 4 8 9 10 14
Straß e 6 20 14 21 35
Krankenhaus/ Altenheim 4 4 5 6 5
Wald- und Flächenbrände 1 1 0 4 8
andere Freigelände 30 55 50 6 0 44

gesamt 111 146 146 156 16 7

2 . 4  E ins atz hä uf ig k eit

2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Berufsfeuerwehr (o. Rettungsd.) 987 986 1019 1009 951
Löschzug Herten 112 92 7 5 101 100
Löschzug Scherlebeck 34 38 33 38 38
Löschzug Westerholt 41 49 34 44 6 0
Höhenretter BF Herten 3 2 3 2 3
dienstfreie Kräfte 2 2 0 2 1
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Löschzug Herten Löschzug Scherlebeck Löschzug Westerholt dienstfreie Kräfte

2 . 5  A rbeits s tunden

Im Berichtsjahr wurden von den Angehörigen der Feuerwehr Herten nur bei E ins ä tz en 6 7 3 3 , 1  
Arbeitsstunden (Vorjahr 7 7 7 4,3) geleistet.
In 1 2 5 , 7  E ins atz s tunden (Vorjahr 115,4) wurden 4 1 5  G erä te des  um luf tunabhä ng ig en A tem s c hutz es
(Vorjahr 492) zur Sicherung der Einsatzkräfte eingesetzt.

2 . 6  B em erk ens werte B rand- und Hilf eleis tung s eins ä tz e

Auf den folgenden Seiten wird von verschiedenen Einsätzen berichtet, die in der Lokalpresse 
besondere Beachtung fanden. 
An dieser Stelle möchten wir uns ausdrücklich bei den Lokalredaktionen der örtlichen Presse für die 
vertrauensvolle und sachliche Zusammenarbeit bedanken.
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Hertener Allgemeine vom 22.01.2025
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Hertener Allgemeine vom 06 .02.2025
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Hertener Allgemeine vom 15.02.2025
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Hertener Allgemeine vom 05.03.2025
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Hertener Allgemeine vom 10.03.2025
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Hertener Allgemeine vom 20.03.2025
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Hertener Allgemeine vom 22.03.2025

Hertener Allgemeine vom 02.04.2025
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Hertener Allgemeine vom 16 .04.2025
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Hertener Allgemeine vom 22.05.2025
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Hertener Allgemeine vom 26 .05.2025
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Hertener Allgemeine vom 28.05.2025
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Hertener Allgemeine vom 10.06 .2025
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Hertener Allgemeine vom 16 .06 .2025
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Hertener Allgemeine vom 25.06 .2025
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Hertener Allgemeine vom 29.07 .2025
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Hertener Allgemeine vom 31.07 .2025
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Hertener Allgemeine vom 23.08.2025
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Hertener Allgemeine vom 02.09.2025
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Hertener Allgemeine vom 08.09.2025
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Hertener Allgemeine vom 12.09.2025
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Hertener Allgemeine vom 15.10.2025
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Hertener Allgemeine vom 18.10.2025
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Hertener Allgemeine vom 30.10.2025
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Hertener Allgemeine vom 24.11.2025
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Hertener Allgemeine vom 02.01.2026
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3 . 0  A us bildung  und V erans taltung en

3 . 1  A us bildung

- in den L ö s c hz ü g en

In den Löschzügen fand regelmäß ig, zweimal im Monat, Ü bungsdienst statt. Zusätzlich wurden in den 
einzelnen Zügen S o nderaus bildung en, teilweise an zusätzlichen Dienstabenden, in folgenden 
Bereichen durchgeführt:

- Fahrer- und Maschinistenausbildung
- Ausbildung an der DLK
- im Bereich ManV ( M assenanfall von V erletzten)
- im Bereich der EC S ( E insatzgruppe C hemie- und S trahlenschutz)

- am  I ns titut der Feuerwehr M ü ns ter:

Lehrgang B IV:       Strucksberg, Florian BF 

Lehrgang F/ B V-I:      Gebuhr, Marco  LZ 1
Schmidt, Andreas LZ 2
Piechkamp, Florian LZ 3

Lehrgang F VI:       Stier, Jörg  BF 

Lehrgang ZF Basis:      Just, C hristian  LZ 3

Lehrgang ZF Aufbau:      Pieper, Hermann-Josef LZ 1

Lehrgang HA GF-Aufbau:     Schwalm, C hristian BF 
        Spiekermann, Alex . BF 

Lehrgang GF-Basis:      Stoffers, Jan  LZ 2

ABC  II-Lehrgang:      Koch, Florian  BF 
        Kühn, Patrick  BF 
        Höhnisch, C hristoph BF 
        Stoffers, Jan  LZ 2

ABC -Messstrategie:      Lipps, Benjamin  LZ 2
   

Ausbilder*in in der Feuerwehr:     Koch, Florian  BF 
        Kühn, Patrick  BF 
        Schwalm, C hristian BF 
        Spiekermann, Alex . BF 

Ausbilder*in Atemschutz:     Gebuhr, Marco  LZ 1
        Huge, Hermann  BF 
        Spiekermann, Alex . BF 
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Ausbilder*in Gerätewart:     Spermann, Lars  BF 

Gerätewart*in:       Nosing, Niklas  BF 
        Egelhof, Fabian  BF 

Sicherheitsbeauftragte*r der Feuerwehren:   Nosing, Niklas  BF 
        Egelhof, Dominik BF 

- innerhalb der Feuerwehr Herten:

Truppmann*frau I Modul 1-4:     Desens, Dominik LZ 1
(03.02. – 08.11.2025)      Dörper, Sophia  LZ 1

         Fritz, Jason-André LZ 1
         Petrov, Mykolov LZ 1
         Ogoniak, Joeline LZ 1
         Santucci, Nicole  LZ 1
         Santucci, Tino  LZ 1
         Hannen, Erik  LZ 2
         Bains, Manraj Singh LZ 3
         Diekmann, Niilo LZ 3
         Klauenberg, Nico JFW2
         Lütke Bordewick, Lina JFW2

Truppführer*in Modul 1+2:     Beckmann, Elisabeth LZ 1
(19.09. – 11.10.2025)      Dittmann, Philipp LZ 1

         Hübel, Jens  LZ 1
         Ruppik, Justin  LZ 1
         Heinbach, Jan Hendrik LZ 2
         Kubiak, Jan  LZ 2
         Huge, Anna  LZ 3
         Liebendahl, Sven LZ 3
         Volkmann, Jens  LZ 3
         Zweiger, Florian LZ 3
     

Sprechfunker*innenlehrgang:      Schäfer, Robin  LZ 1
(10.03. – 15.03.2025)       Winter, Leonard LZ 1

          Galicic, Gianluca LZ 2
          Adamietz, Paul  JFW2
          Hannes, Eric  JFW2
          Klauenberg, Nico JFW2
          Lütke Bordewick, Lina JFW2
          May, Vincent  JFW2
          Schwohl, Timo  JFW2
          Bains, Manraj Singh JFW3
          Diekmann, Niilo JFW3
          Kondzielak, Laura JFW3
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Ausbilder*in Gerätewart:     Spermann, Lars  BF 

Gerätewart*in:       Nosing, Niklas  BF 
        Egelhof, Fabian  BF 

Sicherheitsbeauftragte*r der Feuerwehren:   Nosing, Niklas  BF 
        Egelhof, Dominik BF 

- innerhalb der Feuerwehr Herten:

Truppmann*frau I Modul 1-4:     Desens, Dominik LZ 1
(03.02. – 08.11.2025)      Dörper, Sophia  LZ 1

         Fritz, Jason-André LZ 1
         Petrov, Mykolov LZ 1
         Ogoniak, Joeline LZ 1
         Santucci, Nicole  LZ 1
         Santucci, Tino  LZ 1
         Hannen, Erik  LZ 2
         Bains, Manraj Singh LZ 3
         Diekmann, Niilo LZ 3
         Klauenberg, Nico JFW2
         Lütke Bordewick, Lina JFW2

Truppführer*in Modul 1+2:     Beckmann, Elisabeth LZ 1
(19.09. – 11.10.2025)      Dittmann, Philipp LZ 1

         Hübel, Jens  LZ 1
         Ruppik, Justin  LZ 1
         Heinbach, Jan Hendrik LZ 2
         Kubiak, Jan  LZ 2
         Huge, Anna  LZ 3
         Liebendahl, Sven LZ 3
         Volkmann, Jens  LZ 3
         Zweiger, Florian LZ 3
     

Sprechfunker*innenlehrgang:      Schäfer, Robin  LZ 1
(10.03. – 15.03.2025)       Winter, Leonard LZ 1

          Galicic, Gianluca LZ 2
          Adamietz, Paul  JFW2
          Hannes, Eric  JFW2
          Klauenberg, Nico JFW2
          Lütke Bordewick, Lina JFW2
          May, Vincent  JFW2
          Schwohl, Timo  JFW2
          Bains, Manraj Singh JFW3
          Diekmann, Niilo JFW3
          Kondzielak, Laura JFW3

Sprechfunker*innenlehrgang:      Desens, Dominik LZ 1
(28.04. – 03.05.2025)       Dörper, Sophia  LZ 1

          Joost, Lukas  LZ 1
          Ogoniak, Joeline LZ 1
          Petrov, Mykola  LZ 1
          Santucci, Nicole  LZ 1
          Santucci, Tino  LZ 1
          Fritz, Jason-Andre JFW1
          Frodl, Markus   JFW1
          Ebbert, Pascal   FW Waltrop

Drehleitermaschinist*in:      Ernesti, Maik  LZ 1
(19.09. – 01.10.2025)       Kriewen, C arsten LZ 1

          Ogoniak, Pascal  LZ 1
          Vobker, C hristina LZ 1
          Bredtmann, Peter Paul LZ 2
          Smits, Johannes LZ 2
          Kreft, Manuel  LZ 3

Maschinist*in für Löschfahrzeuge:     Alex ander, Bastian LZ 1
(09.05. – 24.05.2025)       Dittmann, Philipp LZ 1

          Hübel, Jens  LZ 1
          Neubert, Fabio  LZ 1
          Graneis, Leonard LZ 2
          Heinbach, Jan Hendrik LZ 2
          Heinbach, Lars  LZ 2
          Ramthun, C hantal LZ 2
          Ramthun, Larissa LZ 2
          Suchowiersch, Damian LZ 2
          Huge, Anna  LZ 3

TH – Wald:        Beckmann, Elisabeth LZ 1
(17 .11. – 13.12.2025)       Desens, Dominik LZ 1

          Manert, Kevin  LZ 1
          Ruppik, Justin  LZ 1
          Vobker, C hristina LZ 1
          Heinbach, Jan Hendrik LZ 2
          Koch, Veronika  LZ 2
          Kubiak, Jan  LZ 2
          Suchowiersch, Damian LZ 2
          Huge, Anna  LZ 3
          Wagner, C hristian LZ 3
          Wendhausen, Julian LZ 3
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TH – Straß e:        Beckmann, Elisabeth LZ 1
(28.03. – 12.04.2025)       Hübel, Jens  LZ 1

          Neubert, Fabio  LZ 1
          Plön, Hanna  LZ 1
          Heinbach, Lars  LZ 2
          Ramthun, C hantal LZ 2
          Ramthun, Larissa LZ 2
          Huge, Anna  LZ 3

Atemschutzgeräteträger*in:      Petrov, Mykola  LZ 1
(17 .11. – 06 .12.2025)       Lauer, Justus  LZ 2

          Santucci, Tino  LZ 1
          Dörper, Sofia                   LZ 1
      

- bei der Feuerwehr Gladbeck:

  Atemschutzgeräteträger*in:    Winter, Leonard LZ 1
  (16 .06 . – 28.06 .2025)     Pavlidis, Anastasios St. LZ 1
         Graneis, Leonard LZ 2

- bei der Feuerwehr Marl:

  ABC  I:       Plön, Hanna  LZ 1
  (28.04. – 31.05.2025)     Beckmann, Elisabeth LZ 1

- an der Landesforstschule Arnsberg:

  Kreisausbilder*in Motorsäge:    Koch, Florian  BF 
  (24.11. – 28.11.2025)  

- über den Kreis Recklinghausen:

  Jugendleiter*innenlehrgang:    Ruppik, Justin  LZ 1
  (19.03. – 06 .04.2025)     Granitza, Marcel LZ 1
         Koch, Veronika  LZ 2
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TH – Straß e:        Beckmann, Elisabeth LZ 1
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- bei der Feuerwehr Gladbeck:

  Atemschutzgeräteträger*in:    Winter, Leonard LZ 1
  (16 .06 . – 28.06 .2025)     Pavlidis, Anastasios St. LZ 1
         Graneis, Leonard LZ 2

- bei der Feuerwehr Marl:

  ABC  I:       Plön, Hanna  LZ 1
  (28.04. – 31.05.2025)     Beckmann, Elisabeth LZ 1

- an der Landesforstschule Arnsberg:

  Kreisausbilder*in Motorsäge:    Koch, Florian  BF 
  (24.11. – 28.11.2025)  

- über den Kreis Recklinghausen:

  Jugendleiter*innenlehrgang:    Ruppik, Justin  LZ 1
  (19.03. – 06 .04.2025)     Granitza, Marcel LZ 1
         Koch, Veronika  LZ 2

3 . 2  D ienstbesp rechungen und V ersam m lungen

Im Berichtsjahr wurden folgende Dienstbesprechungen durchgeführt:

2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5
Zusammenkunft der Wehrführer des Kreises 
Recklinghausen

12 8 6  4 3 

Arbeitskreis Wachleiter (neu seit 2018) 7 7 9 9 7
Zugführerdienstbesprechungen 5 5 5 5 5
Arbeitskreis Rettungsdienst (Q M, Schule, Hygiene 
und Prax isanleiter)

6  7  10 7  8 

Arbeitskreis Gefährliche Stoffe und Güter 2 2 2 2 2
Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Kreisebene

0 2 1 1 0 

Arbeitskreis Vorbeugender Brandschutz auf 
Bezirksebene

1 2 1 2 2 

Arbeitskreis VB der AGBF-NRW 1 2 1 2 2
Arbeitskreis Ausbildung BI Kreis Recklinghausen 6 5 5 5 3
Arbeitskreis Ausbildung Kreis Recklinghausen 0 1 1 1 0
Arbeitskreis Ausbildung FW Herten 2 4 3 2 1
Arbeitskreis Information und Kommunikation 1 2 1 1 1
Arbeitskreis Taktik 3 2 2 2 2

3 . 3  Gem einsam e E insä tz e,  Ü bungen,  V eranstaltungen und W ettkä m p fe

0 7 . 0 3 . 2 0 2 5 Jahreshauptversammlung der gesamten Wehr in der Rosa-Parks-
Gesamtschule Herten

2 0 . 0 9 . 2 0 2 5 Leistungswettkampf
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3 . 4  Aus der Arbeit der einz elnen Z üge und Grup p en

J ahresbericht der J ugendfeuerwehr Grup p e H erten

Das Jahr 2025 war für die Jugendfeuerwehr Herten, Gruppe Herten, ein ereignisreiches, lehrreiches 
Jahr. In unseren regelmäß igen Dienstabenden konnten die Jugendlichen ihr feuerwehrtechnisches 
Wissen weiter vertiefen und ihre praktischen Fähigkeiten ausbauen.

Im Mittelpunkt standen zahlreiche spannende und abwechslungsreiche Dienstabende. Dabei 
beschäftigten wir uns intensiv mit wichtigen Themen der Feuerwehrarbeit. Dazu gehörten unter 
anderem verschiedenste Feuerwehr-Dienstvorschriften, der Brandschutz sowie die Technische 
Hilfeleistung.

Durch praktische Ü bungen und theoretische Einheiten erhielten die Jugendlichen einen realistischen 
Einblick in den Feuerwehralltag und konnten ihr Wissen stetig erweitern.

Ein fester Bestandteil unseres Jahresprogramms war auch 2025 wieder die traditionelle 
Vatertags-Ü bung zusammen mit dem Löschzug Herten. In diesem Jahr wurde ein Verkehrsunfall 
dargestellt, bei dem die Jugendlichen ihr Können unter Beweis stellen konnten. Mit groß em 
Engagement und Teamarbeit meisterten sie das Szenario.

© Finn Fieseler © Finn Fieseler
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3 . 4  Aus der Arbeit der einz elnen Z üge und Grup p en

J ahresbericht der J ugendfeuerwehr Grup p e H erten

Das Jahr 2025 war für die Jugendfeuerwehr Herten, Gruppe Herten, ein ereignisreiches, lehrreiches 
Jahr. In unseren regelmäß igen Dienstabenden konnten die Jugendlichen ihr feuerwehrtechnisches 
Wissen weiter vertiefen und ihre praktischen Fähigkeiten ausbauen.

Im Mittelpunkt standen zahlreiche spannende und abwechslungsreiche Dienstabende. Dabei 
beschäftigten wir uns intensiv mit wichtigen Themen der Feuerwehrarbeit. Dazu gehörten unter 
anderem verschiedenste Feuerwehr-Dienstvorschriften, der Brandschutz sowie die Technische 
Hilfeleistung.

Durch praktische Ü bungen und theoretische Einheiten erhielten die Jugendlichen einen realistischen 
Einblick in den Feuerwehralltag und konnten ihr Wissen stetig erweitern.

Ein fester Bestandteil unseres Jahresprogramms war auch 2025 wieder die traditionelle 
Vatertags-Ü bung zusammen mit dem Löschzug Herten. In diesem Jahr wurde ein Verkehrsunfall 
dargestellt, bei dem die Jugendlichen ihr Können unter Beweis stellen konnten. Mit groß em 
Engagement und Teamarbeit meisterten sie das Szenario.

Ein weiteres Highlight war auch der Eltern-Kind-Dienstabend. Hier hatten Eltern die Gelegenheit, 
gemeinsam mit ihren Kindern an feuerwehrtypischen Ü bungen teilzunehmen. Dieser Abend stärkte 
nicht nur das gegenseitige Verständnis, sondern auch den Zusammenhalt innerhalb der Gruppe.

Der Höhepunkt des Jahres war das Zeltlager an Fronleichnam in Dangast an der Nordsee. Neben 
Spiel, Spaß  und Gemeinschaft standen auch interessante Ausflüge auf dem Programm. U nter 
anderem nahmen wir an einer Wattwanderung teil und besuchten das Deutsche Marinemuseum, 
was bei allen Teilnehmenden groß en Eindruck hinterließ .

Ende Oktober fand auß erdem eine Groß übung aller Jugendgruppen statt. Geübt wurde in der Schule 
am Wilhelmsplatz. Hier wurde ein Brand in mehreren Klassenzimmern simuliert. Alle Teilnehmenden
konnten hier ihr Können auf die Probe stellen und den Tag im Anschluss mit allen Gästen gemütlich 
ausklingen lassen. 

© Finn Fieseler © Finn Fieseler
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Den gelungenen Abschluss des Jahres bildete ein gemeinsamer Besuch beim Lasertag. In spannenden 
Spielen konnten sich alle noch einmal richtig auspowern und hatten dabei jede Menge Spaß . Dieser 
Ausflug war ein schöner und lockerer Abschluss eines erfolgreichen Jahres.

Wir blicken gespannt auf das Jahr 2026  und freuen uns auf alles, was uns noch erwartet!

G ut W ehr!

J ahres beric ht der J ug endf euerwehr G rup p e S c herlebec k

Das vergangene Jahr war für die Gruppe Scherlebeck wieder mal ein spannendes und 
aufschlussreiches Jahr mit einigen Highlights, z. B. der Besuch der Höhenrettung in Gelsenkirchen, 
der 24H-Dienst oder der Besuch bei der Polizei Recklinghausen. 

Das Dienstjahr begann für uns am 08.01.2025 mit dem ersten offiziellen Dienstabend. Bereits Anfang 
des Jahres durften wir unser Können in der Ersten Hilfe unter Beweis stellen. Zudem konnten wir 
neue Erfahrungen im Funken dazugewinnen. 

Am 07 .02.2025 mussten wir uns von unserem Jugendwart Lukas Gertz und seinen Stellvertretern 
André Strecker und Dennis Dubielzek verabschieden. Als Dankeschön bekamen sie eine kleine 
Ü berraschung von uns. André und Dennis blieben uns jedoch als Ausbilder erhalten, so konnten wir 
weiterhin noch einiges von ihnen lernen.

© Finn Fieseler
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Den gelungenen Abschluss des Jahres bildete ein gemeinsamer Besuch beim Lasertag. In spannenden 
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Ausflug war ein schöner und lockerer Abschluss eines erfolgreichen Jahres.

Wir blicken gespannt auf das Jahr 2026  und freuen uns auf alles, was uns noch erwartet!

G ut W ehr!

J ahres beric ht der J ug endf euerwehr G rup p e S c herlebec k

Das vergangene Jahr war für die Gruppe Scherlebeck wieder mal ein spannendes und 
aufschlussreiches Jahr mit einigen Highlights, z. B. der Besuch der Höhenrettung in Gelsenkirchen, 
der 24H-Dienst oder der Besuch bei der Polizei Recklinghausen. 

Das Dienstjahr begann für uns am 08.01.2025 mit dem ersten offiziellen Dienstabend. Bereits Anfang 
des Jahres durften wir unser Können in der Ersten Hilfe unter Beweis stellen. Zudem konnten wir 
neue Erfahrungen im Funken dazugewinnen. 

Am 07 .02.2025 mussten wir uns von unserem Jugendwart Lukas Gertz und seinen Stellvertretern 
André Strecker und Dennis Dubielzek verabschieden. Als Dankeschön bekamen sie eine kleine 
Ü berraschung von uns. André und Dennis blieben uns jedoch als Ausbilder erhalten, so konnten wir 
weiterhin noch einiges von ihnen lernen.

Auch dieses Jahr durfte die FwDV 3 nicht fehlen, daher konnten wir unsere Fähigkeiten verbessern 
und unser vorhandenes Wissen bei verschiedenen Ü bungen anwenden. 

Am 25.05.2025 veranstalteten wir einen Tag der offenen Tür. Wie jedes Jahr standen wir für jede 
Frage bereit und haben die verschiedenen Stationen betreut. Dabei konnten wir viele Jugendliche 
und Kinder für die Arbeit der Jugendfeuerwehr begeistern.

Nach dem vielen Lernen durften wir unser Können bei dem 24-Stunden-Dienst im September
beweisen. Dort haben auf uns spannende und atemberaubende Einsätze, wie ein Brand am 
Kötterweg in den späten Abendstunden, ein brennendes Auto auf dem Schlägel-und-Eisen-Gelände 
oder eine bewusstlose Person auf einem Traktor, gewartet.

© Dennis Dubielzek
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Am 10.09. besuchten wir die Höhenretter der Feuerwehr Gelsenkirchen. Dort konnten wir viel 
nützliches und interessantes Wissen über die Höhenrettung lernen, beispielsweise über die 
elektronische Seilwinde, das Gurt-System und das Fahrzeug der Höhenrettung. Das Highlight des 
Abends war, dass wir mit einem Höhenretter an einem Seil die Drehleiter hochfahren durften. 

In den Herbstferien haben wir gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr Herten und der 
Jugendfeuerwehr Westerholt eine groß e Ü bung absolviert, dabei konnten wir unsere 
Zusammenarbeit unter Beweis stellen.

© Damian Suchowiersch

© Dennis Piechkamp
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In den Herbstferien haben wir gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr Herten und der 
Jugendfeuerwehr Westerholt eine groß e Ü bung absolviert, dabei konnten wir unsere 
Zusammenarbeit unter Beweis stellen.

Auch dieses Jahr durften wir gemeinsam mit dem Löschzug üben. Dieses Jahr waren wir in einer 
Sammelunterkunft in der Gartenstraß e. Vor Ort haben wir ein verrauchtes Gebäude vorgefunden, 
mehrere Personen wurden vermisst. Dank erfahrener Kräfte und unserem Wissen konnten wir die 
Lage gemeinsam meistern. 

Gegen Ende des Jahres durften wir die Polizeiwache in Recklinghausen besuchen. Dort haben wir 
einen Einblick bekommen, wie die Polizeiwache aufgebaut ist und wie die Polizeiarbeit abläuft. Das 
Highlight war jedoch der Besuch des Gewahrsams. 

Dieses Jahr waren wir zum Jahresabschluss auß er Haus, Trampolin springen im Alma Park. Dort 
konnten wir das Jahr ausklingen lassen und uns nochmal richtig austoben. 

Am 17 .12.2025 endete das Dienstjahr und wir haben dies mit Pizza und kalten Getränken Revue 
passieren lassen. 

Abschließ end möchten wir uns, als Jugendfeuerwehr Scherlebeck, bei allen Ausbildern und 
U nterstützern bedanken. Ohne euch wäre dieses Jahr nicht möglich gewesen. 

G ut W ehr!  

© Veronika Koch © Veronika Koch
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J ahres beric ht der J ug endf euerwehr G rup p e W es terho lt

Die Gruppe Westerholt hat zum Jahreswechsel eine Anzahl von 23 Mitgliedern, davon 6  Mädchen 
und 17  Jungen. Auf der Warteliste befinden sich aktuell 5 Kinder und Jugendliche. In diesem 
Berichtsjahr wurden zwei Mitglieder der Stammwehr überstellt, worüber wir uns besonders gefreut 
haben.

Wie gewohnt starteten wir in dieses Jahr mit den Ü bungsabenden, an denen wir uns mit vielen 
verschiedenen Themen beschäftigten. Beginnend mit dem Jugendschutzgesetz und einem Abstecher 
in die Kleiderkammer oder zu den Nachbarn des THW, über Themen, wie die Gefahren der 
Einsatzstelle und dem Ü ben der FwDV3, in Vorbereitung auf unseren BF-Tag. Zudem gab es dieses 
Jahr noch einen besonderen Ü bungsabend: Es fand eine groß e Einsatzübung an der Diakonie-
Werkstatt in Bertlich statt. Dort haben wir zusammen mit unserer Einsatzabteilung geübt. Nach dem 
Eintreffen haben wir festgestellt, dass wir U nterstützung benötigten und haben nachalarmiert. 
Gemeinsam haben wir unsere Einsatzabschnitte abgearbeitet, sodass die Ü bung ein voller Erfolg für 
alle war.

Das Jahr war auch von vielen gemeinsamen Aktivitäten auß erhalb der Dienstabende geprägt. Wir 
nahmen, wie jedes Jahr, am stadtweiten Aufräumtag „ Herten putzt sich raus“  teil und brachten in 
dem Zusammenhang unseren Teil des Gerätehauses an der Kuhstraß e wieder zum Glänzen. 
Auß erdem fand ein Osterfeuer für alle Angehörigen des Löschzugs statt, hier konnten wir mit 
unseren Eltern und vielen Kameradinnen und Kameraden, sowohl aus der Jugendfeuerwehr als auch 
der Stammwehr, gemeinsam am Feuer einen schönen Abend verbringen. 

Beim alljährlichen Tanz in den Mai unterstützten wir unseren Förderverein wieder tatkräftig. U nser 
Hof am Löschzug war wiederholt bestens gefüllt. Zusammen mit den Kolleginnen und Kollegen der 
Einsatzabteilung und unserer Hilfe ist die Veranstaltung gut gelungen und hat uns eine Menge Spaß  
bereitet.

Ü bungsdienst zum Thema erweiterte 
Technische Hilfe beim THW OV Herten

Momentaufnahme „ der Marsmännchen“  beim Ü bungsdienst zum Thema ABC : hier in 
übungstauglicher erweiterter PSA für die Dekontamination.

© Sven Liebendahl © Nico Schoppen

J ahres beric ht 2 0 2 5

52



J ahres beric ht der J ug endf euerwehr G rup p e W es terho lt

Die Gruppe Westerholt hat zum Jahreswechsel eine Anzahl von 23 Mitgliedern, davon 6  Mädchen 
und 17  Jungen. Auf der Warteliste befinden sich aktuell 5 Kinder und Jugendliche. In diesem 
Berichtsjahr wurden zwei Mitglieder der Stammwehr überstellt, worüber wir uns besonders gefreut 
haben.

Wie gewohnt starteten wir in dieses Jahr mit den Ü bungsabenden, an denen wir uns mit vielen 
verschiedenen Themen beschäftigten. Beginnend mit dem Jugendschutzgesetz und einem Abstecher 
in die Kleiderkammer oder zu den Nachbarn des THW, über Themen, wie die Gefahren der 
Einsatzstelle und dem Ü ben der FwDV3, in Vorbereitung auf unseren BF-Tag. Zudem gab es dieses 
Jahr noch einen besonderen Ü bungsabend: Es fand eine groß e Einsatzübung an der Diakonie-
Werkstatt in Bertlich statt. Dort haben wir zusammen mit unserer Einsatzabteilung geübt. Nach dem 
Eintreffen haben wir festgestellt, dass wir U nterstützung benötigten und haben nachalarmiert. 
Gemeinsam haben wir unsere Einsatzabschnitte abgearbeitet, sodass die Ü bung ein voller Erfolg für 
alle war.

Das Jahr war auch von vielen gemeinsamen Aktivitäten auß erhalb der Dienstabende geprägt. Wir 
nahmen, wie jedes Jahr, am stadtweiten Aufräumtag „ Herten putzt sich raus“  teil und brachten in 
dem Zusammenhang unseren Teil des Gerätehauses an der Kuhstraß e wieder zum Glänzen. 
Auß erdem fand ein Osterfeuer für alle Angehörigen des Löschzugs statt, hier konnten wir mit 
unseren Eltern und vielen Kameradinnen und Kameraden, sowohl aus der Jugendfeuerwehr als auch 
der Stammwehr, gemeinsam am Feuer einen schönen Abend verbringen. 
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Am Pfingstwochenende hieß  es diesmal wieder „ Tasche packen“ , aber anders als im vergangenen 
Jahr ging es „ nur“  zum Gerätehaus. Wir haben einen Berufsfeuerwehrtag durchgeführt. Hierzu waren 
wir am Samstag für 24 Stunden für Westerholt „ im Einsatz“ . Bei zahlreichen als Einsätze getarnten 
Ü bungen hatten wir die Möglichkeit, unser Können unter Beweis zu stellen. Von Ü bung zu Ü bung 
gelang uns das immer besser, sodass wir beim letzten „ Einsatz“ , einem Realfeuer, richtig abliefern 
konnten. Am Sonntag waren wir dann alle zusammen im Movie Park und konnten die Aufregung des 
vergangenen Dienstes gegen Achterbahnfahrten eintauschen. Trotz etwas verregneter Tage haben 
wir ein spaß iges und lehrreiches Wochenende erlebt.

Ein weiteres Highlight in diesem Jahr war die gemeinsame Ü bung der gesamten Jugendfeuerwehr der 
Stadt Herten. Hierbei wurden wir mit der JF-Herten und der JF-Scherlebeck zu einem Ü bungseinsatz 
an der ehemaligen Grundschule am Wilhelmsplatz in Herten-Mitte alarmiert. Zusammen mit den 
anderen Jugendgruppen haben wir die Lage und den Einsatz schnell in den Griff bekommen. Im 
Anschluss konnten wir uns gemeinsam stärken und die Ü bung besprechen. An dieser Stelle ein 
Dankeschön für die Planung, Organisation und Durchführung.

In gemütlicher Runde ließ  man den arbeitsreichen Dienst bei Stockbrot und Lagerfeuer Revue passieren.

Im Anschluss an die gemeinsame Ü bung konnte durch den Kameraden Piechkamp
ein Gruppenbild mit allen Teilnehmenden und Ausbildern aufgenommen werden.

© Sven Liebendahl

© Dennis Piechkamp

J ahres beric ht 2 0 2 5

53



Auch die Ö ffentlichkeitsarbeit sollte in diesem Jahr nicht zu kurz kommen. In diesem Zusammenhang 
waren wir u. a. beim Sommerfest der Martinischule, wo wir uns den Kindern und deren Eltern 
vorgestellt haben. Wir haben erzählt und gezeigt, was man so in der Jugendfeuerwehr erleben kann. 
Beim Martinsumzug durften wir gemeinsam mit dem THW dafür sorgen, dass die Bürgerinnen und 
Bürger sicher auf dem Weg des U mzuges waren. U nd auch beim Volkstrauertag waren wir 
traditionell dabei und gedachten, zusammen mit dem Bürgermeister, der Martin-Luther-Schule und 
weiteren Vereinen Westerholts, den Opfern vergangener und aktueller Kriege und Konflikte.

In diesem Jahr konnten wir uns in guter Tradition insgesamt dreimal an der Durchführung der 
Bertlicher Straß enläufe beteiligen. Mit unserer Gruppe besetzten wir die uns zugeteilten 
Versorgungsstationen und unterstützten die Läuferinnen und Läufer, jeweils mit isotonischen 
Getränken und Bananen, bei ihren Etappen.

Am 19. November hielten wir unsere auß erordentliche Jahreshauptversammlung ab, während der 
die Gruppe ihren neuen Vorstand gewählt hat. Wir beglückwünschten die Kameradin Emma sowie 
die Kameraden Hendrik, Leo, Benjamin, Sukhraj und Nico zu ihren neuen bzw. alten Vorstandsposten 
und freuen uns auf die erfolgreiche Zusammenarbeit.

In der darauffolgenden Woche fand die Jahreshauptversammlung statt, bei der wir das Jahr 
zusammen mit den eingeladenen Ehrengästen, Eltern und der Jugend zusammenfassten. Hierbei 
wurde der Jahresbericht des Schriftführers vorgetragen sowie konkrete Projekte wie das nächste 
Zeltlager, das nächstes Jahr ein Kreiszeltlager wird, angekündigt. 

Das Jahr 2025 konnten wir in den Räumlichkeiten unseres Löschzuges ausklingen lassen. Bei heiß er 
Pizza und kalten Getränken planten wir das nächste Jahr und besprachen aktuelle Themen, die die 
Gruppe bewegten. Die groß e und gleichzeitig recht heterogene Gruppe macht es im kommenden 
Jahr noch notwendiger, weiterhin am Zusammenhalt und der Disziplin zu arbeiten. So können wir alle 
noch besser lernen und gemeinsam erfolgreich werden.

An dieser Stelle möchten wir uns ausdrücklich für die Zusammenarbeit mit all unseren 
U nterstützerinnen und U nterstützern bedanken – ohne Sie und Euch wäre unsere Arbeit in der Form 
nicht möglich. 

G ut W ehr,
Ihre Jugendwarte und Ausbilder
sowie die gesamte Jugendfeuerwehr Herten Gruppe Westerholt
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J ahresbericht des Lö schz uges H erten

Das Jahr 2025 verging schneller, als es dem einen oder anderen lieb war. Kaum hatte man sich 
versehen, lag bereits das nächste Dienstjahr hinter uns. Trotz der gefühlt kurzen Zeit wurde auch im 
vergangenen Jahr wieder viel Engagement, Motivation und Zeit in die Ausbildung, den Einsatzdienst 
und die Kameradschaft investiert. Der Löschzug Herten stellte sich erneut den vielfältigen 
Anforderungen und zeigte, dass Verlässlichkeit, Zusammenhalt und Einsatzbereitschaft weiterhin die 
Grundlage unserer Arbeit bilden.

Trotz der Herausforderungen durch Beruf, Privatleben und anderer Verpflichtungen nahmen auch im 
vergangenen Jahr zahlreiche Kameradinnen und Kameraden an Lehrgängen teil und investierten 
zusätzlich Zeit in ihre Aus- und Fortbildung. Durch das starke Engagement aller Kameraden darf der 
Löschzug u. a. weitere Truppmänner, Atemschutzgeräteträger, Truppführer, als auch Spezialisten im 
ABC -Einsatz oder im U mgang mit der Kettensäge verzeichnen.

© Fabio Neubert
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Der Ausbildungsstand des Löschzuges wurde auch 2025 wieder auf eine harte Probe gestellt. Zu 
insgesamt 94 Einsätzen wurde der Löschzug alarmiert. Besonders erwähnenswert sind hier ein 
Dachstuhlbrand auf der Feldstraß e, ein Vollbrand einer Kleingartenanlage in Herten-Süd und der 
Brand einer Garage in Herten-Disteln. Alle Einsätze konnten durch das schnelle Eingreifen der 
Kameraden schnell und professionell abgearbeitet werden. 

Traditionen gehören nicht ins Archiv, sondern in unseren Alltag. Daher fand im vergangenen Jahr 
wieder eine Vatertags-Ü bung, gemeinsam mit der Jugendfeuerwehr, statt. Im Gegensatz zu den 
vergangenen Jahren arbeiteten die Teilnehmenden diesmal keinen Brandeinsatz, sondern einen 
simulierten Verkehrsunfall ab. Nach der erfolgreich gelungenen Ü bung konnte auch dieser Tag in 
geselliger Stimmung ausklingen.

   

© Richard Dewitz © Marco Gebuhr

© Finn Fieseler
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Der 13. November war für viele Kameradinnen und Kameraden rot im Kalender markiert. Am 
folgenden Wochenende startete eine Reise nach Monschau, die bewusst im Zeichen der politischen 
Bildung stand. Inhaltlicher Schwerpunkt war Nordrhein-Westfalen in der Zeit des Nationalsozialismus 
und in den Jahren danach.

Im Rahmen des Programms besuchten wir die Ausstellung im Museum Hürtgenwald 1944, die die 
Kämpfe in der Region und ihre historischen sowie gesellschaftlichen Auswirkungen eindrucksvoll 
darstellt. An zwei Tagen wurden wir dabei vom Historiker Albert Trostorf begleitet, der die 
historischen Hintergründe fachlich fundiert und anschaulich vermittelte.

Bereits im Vorfeld hatte ein vorbereitender Dienstabend mit Patrick Leidig von der 
Kriegsgräberfürsorge stattgefunden. Dieser gab einen wichtigen Einblick in die Bedeutung von
Erinnerungskultur und trug wesentlich zur inhaltlichen Vorbereitung der Fahrt bei.

© Marco Gebuhr

© Marco Gebuhr
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Auch in diesem Jahr war unser Oktoberfest wieder ein Highlight für alle Kameradinnen und 
Kameraden, Gäste und Freundinnen und Freunde des Löschzuges. Trotz des schlechten Wetters war 
die Veranstaltung für alle Beteiligten ein voller Erfolg. Kaum ist das Oktoberfest zu Ende, beginnen 
bereits die Planungen für das Jahr 2026 .

Abschließ end bedanken wir uns bei allen Kameradinnen und Kameraden, U nterstützerinnen und 
U nterstützern sowie Familien, die mit ihrem Engagement, ihrer Zeit und ihrem Rückhalt dazu 
beigetragen haben, das Jahr 2025 für den Löschzug Herten erfolgreich zu gestalten.

G ut W ehr!  

© Marco Gebuhr
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J ahresbericht des Lö schz uges S cherlebeck

Im Jahr 2025 lag der Fokus des Löschzuges Scherlebeck auf der Aus- und Weiterbildung, 
insbesondere durch Ü bungen in leerstehenden Objekten und die Durchführung des Maschinisten-
Lehrganges. Zusätzlich wurden wichtige Objektbegehungen, unter anderem in den Hertener 
Schwimmbädern, durchgeführt, um die Einsatzvorbereitung weiter zu optimieren. Diese Maß nahmen 
trugen maß geblich zur Verbesserung der Einsatzfähigkeit bei. Trotz des intensiven Trainings kam 
auch die Kameradschaftspflege nicht zu kurz und gemeinsame Veranstaltungen stärkten den 
Zusammenhalt im Team. Der Löschzug Scherlebeck blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2025 zurück.

Foto: Löschzug Scherlebeck

Die Einsatzzahlen des Löschzuges Scherlebeck blieben im Vergleich zum Vorjahr konstant. Besonders 
hervorzuheben sind jedoch zwei Einsätze, die sowohl durch ihre Komplex ität als auch durch die 
besonderen Herausforderungen im Einsatzverlauf auffielen. Am frühen Abend des 25.07 . kam es zu 
einem Brand in einer Kleingartenanlage, bei dem sich die Sicherstellung der Wasserversorgung als 
äuß erst schwierig erwies. Am 01.09. wurde in den frühen Morgenstunden der Brand eines 
Gartengebäudes gemeldet, bei dem die Alarmstufe erhöht werden musste. Diese Einsätze 
verdeutlichen nicht nur die Vielseitigkeit der Anforderungen, sondern auch die schnelle und effektive 
Reaktion des Löschzuges in anspruchsvollen Situationen.

  

Fotos: Dennis Piechkamp und Löschzug Scherlebeck

© Jan Heinbach

© Dennis Piechkamp © Jan Heinbach
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Neben der jährlichen Ü bung mit der Jugendfeuerwehr und den bereits erwähnten Ü bungen in 
leerstehenden Objekten lag unser Augenmerk auf ABC -Einsätzen. Besonders herauszustellen sind 
eine Ü bung beim RZR, bei der ein Ü bungsstrahler zum Einsatz kam, sowie eine Ü bung auf dem 
Gelände der Zeche Schlägel und Eisen, bei der in unwegsamem Gelände eine Leckage an einer 
Rohrleitung abgedichtet wurde. Diese Ü bungen boten wertvolle Erfahrungen und trugen dazu bei, 
die Einsatzfähigkeit in verschiedenen Szenarien weiter zu steigern.

Fotos: Dennis Piechkamp und Löschzug Scherlebeck

Im Mai ergab sich die Möglichkeit, die Wassertürme in Scherlebeck zu besichtigen. Für viele von uns 
war dies ein besonderer Moment, da die Wassertürme als Wahrzeichen unseres Löschbezirks einen 
hohen Stellenwert haben. Diese Besichtigung bot nicht nur interessante Einblicke in die Geschichte 
und Technik, sondern stärkte auch das lokale Gemeinschaftsgefühl und den Stolz auf unsere Heimat.

Foto: Löschzug Scherlebeck

© Dennis Piechkamp © Jan Heinbach

© Jan Heinbach

J ahresbericht 2 0 2 5

6 0



Neben der jährlichen Ü bung mit der Jugendfeuerwehr und den bereits erwähnten Ü bungen in 
leerstehenden Objekten lag unser Augenmerk auf ABC -Einsätzen. Besonders herauszustellen sind 
eine Ü bung beim RZR, bei der ein Ü bungsstrahler zum Einsatz kam, sowie eine Ü bung auf dem 
Gelände der Zeche Schlägel und Eisen, bei der in unwegsamem Gelände eine Leckage an einer 
Rohrleitung abgedichtet wurde. Diese Ü bungen boten wertvolle Erfahrungen und trugen dazu bei, 
die Einsatzfähigkeit in verschiedenen Szenarien weiter zu steigern.

Fotos: Dennis Piechkamp und Löschzug Scherlebeck

Im Mai ergab sich die Möglichkeit, die Wassertürme in Scherlebeck zu besichtigen. Für viele von uns 
war dies ein besonderer Moment, da die Wassertürme als Wahrzeichen unseres Löschbezirks einen 
hohen Stellenwert haben. Diese Besichtigung bot nicht nur interessante Einblicke in die Geschichte 
und Technik, sondern stärkte auch das lokale Gemeinschaftsgefühl und den Stolz auf unsere Heimat.

Foto: Löschzug Scherlebeck

Foto: Löschzug Scherlebeck

Nach dreijähriger Pause gab es im Juli endlich wieder unser Löschzug-Zeltlager. Das Wochenende 
vom 17 .07 . bis 20.07 . verbrachten wir auf dem Hof eines Freundes in Marl, wo wir unter anderem ein 
eigenes Schützenfest organisierten. Zudem stand eine Bollerwagentour durch die Natur auf dem 
Programm, die für viel Spaß  und gute Stimmung sorgte. Das Zeltlager war ein rundum gelungenes 
Ereignis, das nicht nur den Teamgeist stärkte, sondern auch den persönlichen Austausch und die 
Kameradschaft förderte.

Foto: Löschzug Scherlebeck

Foto: Löschzug Scherlebeck
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Im August fand wieder unser beliebter Schlagerabend statt – und er war ein voller Erfolg!  
Bei idealem Wetter hatten wir die perfekte Kulisse, um im Dorf zusammenzukommen und den Abend 
in vollen Zügen zu genieß en. Die Stimmung war fantastisch, unterstützt von satten Klängen und einer 
tollen Musikauswahl, die für jeden Geschmack etwas bot. Dazu wurde wie gewohnt hervorragend für 
das leibliche Wohl gesorgt, sodass es an nichts fehlte. Der Abend war nicht nur eine groß artige 
Gelegenheit, um gemeinsam zu feiern, sondern auch eine wunderbare Möglichkeit, um das 
Miteinander im Löschzug und mit der gesamten Gemeinde zu stärken. Bis in die späten Stunden 
wurde getanzt, gelacht und das Zusammensein ausgiebig gefeiert.

Foto: Löschzug Scherlebeck

Auch im privaten Bereich gab es freudige Ereignisse. Im vergangenen Jahr heirateten gleich drei 
unserer Kameraden. Auß erdem durfte sich ein Kamerad über Nachwuchs freuen. 
Wir gratulieren von Herzen und wünschen den frisch Vermählten und den glücklichen Eltern alles 
Gute für die Zukunft!

Foto: Löschzug Scherlebeck
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Zum Abschluss möchten wir uns herzlich bei allen Bürgerinnen und Bürgern für ihr Vertrauen 
bedanken. Ebenso gilt unser Dank allen Helferinnen und Helfern und Familien für ihre wertvolle 
U nterstützung und das entgegengebrachte Verständnis, das wir auch im Jahr 2025 erfahren durften. 
Dies ist für uns von größ ter Bedeutung und spornt uns an, auch 2026  wieder unser Bestes zu geben.

Gut W ehr!
Stephan Prinz &  Marvin Maibaum
-Schriftführer- 

J ahresbericht des Lö schz uges W esterholt

Das Jahr 2025 war für den Löschzug mal wieder ein intensives Jahr. Auß ergewöhnliche Einsätze sowie 
verschiedene Ü bungsabende prägten das vergangene Jahr.
U nser Löschzug setzt sich bekanntlich aus drei Abteilungen zusammen:

 die aktive Einsatzabteilung
 die Jugendfeuerwehr
 die Ehrenabteilung.   

In diesem Jahr wird nun der Löschzug um eine weitere Abteilung ergänzt.
Nach einigen beratenden Sitzungen in den vergangenen Jahren bekommt nun jeder Löschzug eine 
U nterstützungsabteilung.

Im vergangenen Jahr wurde in unserem Gerätehaus eine Brandmelde- sowie Abgasabsauganlage 
montiert. Diese Maß nahmen wurden in dem noch bestehenden Brandschutzbedarfsplan festgelegt. 
Weiterhin wurde für den Löschzug Westerholt ein neues Tanklöschfahrzeug (TLF 4000) in Auftrag 
gegeben. Die bedarfsgerechte Planung für unseren Standort wurde mit vielen guten Ideen, eng mit 
der Abteilung Technik der Berufsfeuerwehr, abgestimmt.

© Löschzug Westerholt
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Neben zahlreichen Einsätzen hielten wir wie immer unsere Ü bungsabende ab. Diese setzten sich aus 
einem praktischen und theoretischen Teil zusammen. Somit konnten wir das Instandhaltungswerk 
der Firma Stadler in Herne besichtigen. Hier werden alle S-Bahnen gewartet, die durch unser 
Stadtgebiet fahren. Mit dem Hintergrund, dass Herten und Westerholt je einen Bahnhof wieder in 
Dienst gestellt haben, war der Besuch sehr aufschlussreich.

Auch im Jahr 2025 brachten wir das Dorf mal wieder richtig zum Beben. Der bekannte Tanz in den 
Mai war ein voller Erfolg. Auf diesem Wege möchten wir jetzt schon alle herzlich einladen.
Die Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren.

Ein Ereignis jagt das Nächste. Kaum waren alle Dinge vom Tanz in den Mai wieder sortiert, liefen 
auch schon die Vorbereitungen für unserer traditionelles Stammwehr Zeltlager. Dieses fand mit 
unseren langjährigen Freundinnen und Freunden von der Brandweer Rhenen auf einem gemütlichen 
Bauernhof in Holland statt. Auch wenn das Wetter nicht immer das Beste war, konnte es der 
Stimmung und der Freundschaft nichts anhaben.

© Dennis Piechkamp
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auch schon die Vorbereitungen für unserer traditionelles Stammwehr Zeltlager. Dieses fand mit 
unseren langjährigen Freundinnen und Freunden von der Brandweer Rhenen auf einem gemütlichen 
Bauernhof in Holland statt. Auch wenn das Wetter nicht immer das Beste war, konnte es der 
Stimmung und der Freundschaft nichts anhaben.

Anfang vergangenen Jahres stellte sich eine kleine Gruppe des Löschzuges die Frage, wo eigentlich 
die alte „ Westerholter Drehleiter“  abgeblieben ist. Das Fahrzeug kam von der Berufsfeuerwehr 
Gelsenkirchen in den 6 0er-Jahren zur „ Feuerwehr Westerholt“  und wurde nach der Eingemeindung 
auß er Dienst gestellt. 

Aufnahme aus den 6 0er-Jahren

Nach Auß erdienststellung wurde das Fahrzeug durch den damaligen Löschzugführer und 
Stadtbrandmeister, Hubert Iserloh, für 1 DM vor der Verschrottung gerettet. Nach einigen Jahren 
U nterbringung bei der Firma Kebulin wurde das Fahrzeug an ein Museum ausgeliehen, wo sich leider 
irgendwann durch Schließ ung die Spur verloren hatte. Doch dann gab es im August eine heiß e Spur, 
die in den Osten unseres Landes führte. So machte sich eine Abordnung, unter anderem der Sohn 
Ludger Iserloh, auf den Weg, das Fahrzeug bei einem privaten Sammler zu identifizieren. Vor Ort 
konnte schnell festgestellt werden, dass die Leiter aus den 40er-Jahren „ unsere alte Leiter“  war. 
Wieder zuhause angekommen, wurde binnen vier Wochen ein Transport zur Rückholung organisiert.
Leider sind die vergangenen Jahre nicht spurlos an dem Fahrzeug vorbeigegangen. Ein Förderverein 
ist gerade in der finalen Planung. Die ganze Geschichte ist bald auf unserer Löschzug Homepage 
(www.feuerwehr-westerholt.de) nachzulesen.

Rückkehr nach Westerholt im Jahr 2025.

Ganz besonders hervorheben möchte ich eine groß e gemeinsame Ü bung mit dem Löschzug und der 
Jugendfeuerwehr. Bei sommerlichen Temperaturen im Juni konnten alle ihr erlerntes Wissen unter 
Beweis stellen. Da die Resonanz auf beiden Seiten sehr groß  war, werden wir dieses im laufenden 
Jahr gerne wiederholen.

© Löschzug Westerholt

© Dennis Piechkamp
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Am Volkstrauertag konnten wir mit einer Abordnung an der Gedenkfeier teilnehmen. 
Dort wurde vielen klar, wie aktuell dies Thema Krieg leider wieder ist.

Am 6 . Dezember überraschte uns der Nikolaus. Viele strahlende Kinderaugen, 
konnten kleine Geschenke entgegennehmen. Bei Lagerfeuer und Stockbrot, 
war es eine schöne Einstimmung auf eine gemütliche Weihnachtszeit.

Jetzt bleibt noch ein kurzer Ausblick auf das kommende Jahr. Wie schon 
berichtet, freuen wir uns auf den Tanz in den Mai.
Kurz nach unserem Fest werden wir an einem der größ ten Feuerwehr- 
Ausmärsche überhaupt teilnehmen, der Feuerwehr Sternfahrt. Die führt 
uns dieses Jahr nach Grado in Italien. Dort werden wir als Löschzug die 
Feuerwehr sowie die Stadt Herten international vertreten.

Wir bedanken uns recht herzlich bei Rat und Verwaltung, bei den Kolleginnen und Kollegen der 
Berufsfeuerwehr sowie den beiden Löschzügen Herten und Scherlebeck und dem THW Herten.
Ein besonderer Dank gilt allen angehörigen Familien, Partnerinnen und Partnern sowie Freundinnen 
und Freunden. Somit schließ e ich den Jahresbericht mit einem Gut W ehr und Glück Auf. 

C hristian Lackmann
Löschzugführer Westerholt

© Dennis Piechkamp
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J ahres beric ht P S U -T eam  Herten

Das Jahr 2025 war geprägt durch tiefgreifende Ä nderungen des Teams. Zum Jahresende bestand das 
Team aus zwei PSU -Assistenten und einem PSU -Helfer.
Martina Kallenbach wechselte beruflich zur Feuerwehr Rheda-Wiedenbrück. Siegfried Klaas 
beendete seine Tätigkeit mit seinem 7 5. Geburtstag.

Besonders belastend fürs Team war der Tod von Peter Frank am 15.03.2025. Peter hatte das Kreis-
PSU -Team aufgebaut und dafür Sorge getragen, dass auch PSU  in Herten gut vertreten ist.
Alle Kräfte des PSU -Teams Herten engagieren sich im PSU -Team des Kreises Recklinghausen. Das 
Kreisteam (in der Regel erst einmal die PSU -Erkunder) wurden 19-mal alarmiert.

Zwei Einsätze stechen dabei besonders hervor: Am 16 .01.2025 wurde das Kreisteam zur 
überörtlichen Hilfe nach Bottrop alarmiert. Dort gab es nach einem heftigen Wohnungsbrand 
Gesprächsbedarf, der nicht mehr durch eigene Kräfte aufgefangen werden konnte, weil sie selbst 
betroffen waren.
Am 01.11.2025 kam es in Datteln zu einem „ VU  klemmt“ . Betroffen war ein Teilnehmer des B1 in 
Marl. Auch hier gab es Gesprächsangebote in Datteln und am Tag darauf mit dem B1 in Marl.

Das PSU -Team war auch gefragt als Ausbilder für die TM1-Ausbildung, beim B1-Lehrgang oder bei 
diversen Führungskräften-Schulungen in mehreren Städten des Kreises.
Als Teil des Kreisteams waren wir vertreten auf den Besprechungen auf Bezirksregierungs- und 
Landesebene.
Regelmäß ige Fortbildungen im Themenfeld PSU  sind Standard, um die Q ualifikation zu erhalten. 
Höhepunkt war die Teilnahme an der Fortbildung am 19.12., die im Feuerwehrhaus des Löschzuges 
Herten stattfand.
Damit der Zusammenhalt in den Teams funktioniert, treffen sich die Teams regelmäß ig auf Stadt- 
und Kreisebene.
Neben der Tätigkeit im Einsatz nehmen die persönlichen Gesprächsbedarfe für Einsatzkräfte und 
auch Angehörige von Einsatzkräften zu. Diese werden zwar nicht ex akt erfasst, es gab aber mehr als 
50 Termine in 2025.
Das PSU -Team ist durch Ludger Kotulla auf Landesebene vertreten. Seit Juli 2024 ist er für den 
Verband der Feuerwehren NRW Mitglied im zuständigen Fachausschuss.
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J ahres beric ht der E hrenabteilung  Herten

Im Berichtsjahr hat sich die Ehrenabteilung regelmäß ig am ersten Dienstag eines jeden Monats 
getroffen. Die Treffen waren gut besucht und es fand bei den Zusammenkünften ein lebhafter 
Austausch über die verschiedensten Themen der Feuerwehr wie über Themen des Alltags und der 
lokalen Politik statt. Die rege Beteiligung spiegelt das gute Zusammengehörigkeitsgefühl der 
Abteilung wider. Die neue Leitung der Feuerwehr hat sich der Ehrenabteilung vorgestellt.

Als besondere Veranstaltung ist der gemeinsame Frühschoppen der Ehrenabteilungen der Hertener 
Löschzüge im Juli zu erwähnen. Ferner fand am 3. Dezember die Weihnachtsfeier der Ehrenabteilung 
im Seniorenheim Backumer Tal an der Feldstraß e statt. Zu der Feier wurden traditionsgemäß  die 
Ehepartner*innen und die Witwen der verstorbenen Kameraden eingeladen. An beiden 
Veranstaltungen war die Leitung der Feuerwehr anwesend.

Hervorzuheben ist das gute Verhältnis der Abteilung zum Löschzug. Die Ehrenabteilung ist zu allen 
Ü bungsabenden des Löschzuges sowie seinen anderen Veranstaltungen und Feiern eingeladen. 
Ferner unterstützt der Löschzug tatkräftig alle Treffen der Ehrenabteilung. Die Löschzugführung 
informiert bei den Zusammenkünften regelmäß ig persönlich über die Planungen des Löschzuges.

Die Versorgungseinheit wurde im Berichtsjahr glücklicherweise nicht alarmiert. Die Schwierigkeiten 
mit dem A-Pager sind überwunden. Der Probealarm funktioniert wieder und damit sollte auch eine 
eventuelle Alarmierung problemlos klappen.

Wir danken den Kameradinnen und Kameraden für die gute und reibungslose Zusammenarbeit und 
wünschen allen ein friedvolles Jahr 2026 .

G ut W ehr!
U lrich Gallwitz
Schriftführer

© Ulrich Gallwitz © Ulrich Gallwitz
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J ahres beric ht der E hrenabteilung  S c herlebec k

Das Berichtsjahr 2025 war wieder vollgestopft mit Veranstaltungen, die die Möglichkeit des 
Gedankenaustausches und gemütlichen Miteinanders boten und das Zusammengehörigkeitsgefühl 
untereinander und in gemeinsamen Aktionen mit dem Löschzug Scherlebeck stärkten. Ü ber einige 
dieser Ereignisse soll in dieser Nachschau berichtet werden.

Jahreshauptversammlung des Löschzug Scherlebeck am 02.02.2025
Am 02.02.2025 folgten 7  Kameraden unserer Abteilung der Einladung des Löschzuges Scherlebeck zu 
dessen Jahreshauptversammlung. Besondere Beachtung fand dabei der Jahresbericht des Löschzuges 
über die besonderen Ereignisse im Berichtsjahr und die Informationen aus den einzelnen 
Arbeitsgruppen sowie aus der Jugendfeuerwehr. Nach Beendigung des geschäftlichen Teiles nutzten 
wir noch lange die Gelegenheit zu Gesprächen mit den Kameradinnen und Kameraden des 
Löschzuges. Für unser leibliches Wohl war wieder bestens gesorgt.

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr am 07 .03.2025 in der Rosa-Parks-Schule
Am 01.01.2025 war die Leitung der Feuerwehr Herten von dem kommissarischen Leiter, Jörg Stier, an 
den Kameraden C laas-Tido Hoffmann übergegangen. Dieser leitete somit erstmals die 
Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Herten. Er nutzte die Gelegenheit, sich den Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr vorzustellen, gab kurze Auskunft über seinen Werdegang und 
Aufstieg zum Leiter der Feuerwehr und wie er sich den U mgang mit der verantwortungsvollen 
Aufgabe und die Führung der Feuerwehr vorstellt. Er bedankte sich bei allen Kameradinnen und 
Kameraden für die im vergangenen Jahr, für die Feuerwehr und somit für den Dienst an den Hertener 
Bürgerinnen und Bürgern, geleistete Arbeit. Er bat darum, ihn in der Zukunft genauso engagiert im 
Dienst der Stadt zu unterstützen. In diesem Jahr war der Löschzug Herten mit der Ausrichtung der 
Jahreshauptversammlung betraut. Von unserer Gruppe waren an diesem Abend 8 Mitglieder 
erschienen. Die Jahreshauptversammlung bietet jedes Jahr die Bühne und den angemessenen 
Rahmen für die Ehrung von Kameradinnen und Kameraden, die im Berichtsjahr ein besonderes 
Dienstjubiläum begehen. Von unserer Gruppe wurde in diesem Jahr der Kamerad Heinz Ehle für 50 
Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr geehrt. Nach Beendigung des offiziellen Teils der 
Hauptversammlung durch den Leiter der Hertener Feuerwehr gab es noch eine Stärkung und danach 
die Möglichkeit des Gedankenaustausches unter den Anwesenden. 

Frühlingstreffen am 02.04.2025 in der Gaststätte „ Vatis Dorfkrug“  in Hochlar
Hat man gute Erinnerungen an Aufenthalte in einer Gaststätte, kehrt man dort gerne wieder einmal 
ein. In diesem Jahr waren wieder 23 Personen unserer Gruppe der Einladung zu unserem 
Frühlingstreffen mit unseren Frauen gefolgt und hatten sich zu einer gemütlichen Runde in der 
Gaststätte „ Vatis Dorfkrug“  in Hochlar eingefunden. Wir haben dort beq uem gesessen und geredet, 
gut gegessen und somit einen schönen Abend verbracht.

Frühschoppen der EA Herten, Westerholt und Scherlebeck am 06 .07 .2025 im Gerätehaus 
Scherlebeck
Die Ehrenabteilung der Feuerwehr Scherlebeck hatte die Gruppen aus Herten und Westerholt am 
Sonntag, 06 .07 .2025, ins Gerätehaus Scherlebeck zu einem Frühschoppen eingeladen. 
Hier wurden in feuchtfröhlicher Runde Erinnerungen aus dem Feuerwehrleben und besonderen 
Einsätzen ausgetauscht. Das Treffen war für uns auch insofern ein voller Erfolg, weil Mitglieder des 
Löschzuges und sogar die Löschzugführung nahezu die gesamte Organisation und die Arbeit vor Ort 
für uns übernommen hatten. An dieser Stelle sei hierfür noch einmal herzlich gedankt.
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Jahresausflug am 20.08.2025
Der diesjährige Jahresausflug mit unseren Frauen hatte die Westfälische Volkssternwarte in 
Recklinghausen zum Ziel. Zwanzig Personen aus unserer Gruppe ließ en sich ab 15 U hr im dort 
vorhandenen Planetarium von einer sachkundigen Person unter der Planetariums-Kuppel die 
Vorgänge am nächtlichen Sternenhimmel erklären und erhielten Auskunft über die 
Himmelsmechanik sowie über die Sternbilder und deren Bedeutung für die Himmelsbeobachter aus 
der Antike. Nicht alle Vorgänge am Planetariums-Himmel waren uns fremd, aber gerade dann ist man 
besonders neugierig und freut sich über die Möglichkeit, neues Wissen zu erwerben. 
Auch neues Wissen zu erhaschen macht hungrig und durstig. Deshalb machten wir uns nach der 
Vorstellung gemeinsam auf den Weg zum Restaurant Bacchus an der Halterner Straß e, wo wir in der 
Vergangenheit schon einmal eingekehrt waren. Hier konnten wir noch einmal über das im 
Planetarium Erlebte und über alles, was unser Herz bewegte, unsere Gedanken austauschen. Nach 
einem genussreichen Abendessen ließ en wir dann rundum zufrieden den Abend ausklingen. 

Weihnachtsfeier am 03.12.2025
Traditionsgemäß  beenden wir unsere jährlichen Aktivitäten mit einer adventlichen Feier zusammen 
mit unseren Frauen. Wo man schon einmal war, die Gelegenheit kennt und sich wohlgefühlt hat, da 
kehrt man auch gerne wieder ein. Wir trafen uns also am Mittwoch, 03.12.2025, 15 U hr, im C afé des 
Wohn- und Pflegezentrums Kirsch „ Am Backumer Tal“ , um dort einige Stunden in vorweihnachtlicher 
Stimmung zu verbringen. Es stand uns ein genügend groß er Raum zur Verfügung, in dem wir in Ruhe 
miteinander reden und Kaffee und Kuchen genieß en konnten. Elisabeth Reimer hatte wieder mit 
ihren arbeitsaufwändigen Bastelarbeiten für passenden Tischschmuck gesorgt und darin den 
Kassenanteil an den Verzehrkosten an jeden Anwesenden angeheftet. 
Die 23 Gruppenmitglieder verabschiedeten sich mit den besten Wünschen für die Weihnachtszeit 
und den folgenden Jahreswechsel mit dem Gefühl, einen schönen Tag verlebt zu haben. Für 
besondere Freude beim Antritt des Heimweges sorgte auch noch die Ü bergabe eines 
Weihnachtssternes für die heimische Blumenbank. 

Jahresabschluss des Löschzuges Scherlebeck am 19.12.2025
Der Löschzug Scherlebeck hatte zu seinem Jahresabschluss 2025 wieder unsere Gruppe eingeladen.  
In diesem Jahr hatten sich dazu 8 Personen von uns eingefunden. Nach den üblichen 
Begrüß ungsreden und einem kleinen Imbiss, den der Löschzug angeboten hatte, wurden dann in 
gemütlicher Runde mit den Kameradinnen und Kameraden der aktiven Wehr Gedanken und 
Erinnerungen ausgetauscht. Besonders interessant ist es für die jungen aktiven Mitglieder des 
Löschzuges, wenn die Ruheständler berichten, wie sie die Feuerwehr erlebt haben. Solche Treffen 
stärken in besonderem Maß e das Zusammengehörigkeitsgefühl und deshalb möchte wohl niemand 
aus unserer Gruppe mehr darauf verzichten. 

Mitgliederzahl
Am Ende des Berichtsjahres gehörten 15 Feuerwehrkameraden unserer Gruppe an. Zu einigen 
Veranstaltungen werden auch ihre Frauen bzw. Lebenspartnerinnen und eine Witwe eines 
verstorbenen Kameraden eingeladen. 
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aus unserer Gruppe mehr darauf verzichten. 
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J ahres beric ht der E hrenabteilung  W es terho lt

Jahresbericht 2025 der Ehrenabteilung Löschzug III

Das Jahr 2025 war ein Jahr, das leider geprägt war durch den Tod unserer Kameraden Günter Piwek 
und unserem holländischen Kamerad Pieter Hendrik Mol, genannt Piet. Wir werden ihr Andenken in 
Ehren halten. 

U nsere regelmäß igen Treffen fanden wie gewohnt statt. Sowie das gemeinschaftliche Essen mit 
unseren Frauen.

Einige Kameraden haben aktiv bei der Veranstaltung „ Tanz in den Mai“ , des LZ III geholfen. 

Am 06 .Juli haben wir beim schönsten Wetter am Frühschoppen der Ehrenabteilung LZ II 
teilgenommen. Die Kameraden hatten es sehr gut vorbereitet und durchgeführt. Danke dafür.

Wir möchten uns auf diesem Weg nochmals für die herzliche U nterstützung durch die Stammwehr 
bedanken.

Als Jahresabschluss im Dezember kamen wir fast alle noch mal im Gerätehaus zusammen.

G ut W ehr
Martin Höhnisch
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4 . 0  Aus den Abteilungen

4 . 1 Abteilung T echnik/ P S A und S icherheit

Fahrz euge der Feuerwehr H erten

Lö schz ug Fahrz eug B auj ahr

W ache MZF Mehrzweckfahrzeug 2024
Kdow Kommandowagen 2014
Kdow Kommandowagen 2017
Kdow Kommandowagen 2025
KEF Kleineinsatzfahrzeug 2020
HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2024
DLA(K) 23/ 12 Drehleiter mit Korb 2024
ELF I Einsatzleitfahrzeug 2022
WLF I Wechselladerfahrzeug 2005
WLF II Wechselladerfahrzeug 2007
GW-Hygiene Gerätewagen 2015
AB-TankW Abrollbehälter Tank Wasser 2004
AB-Mulde Abrollbehälter Mulde 2005
AB-ManV Abrollbehälter Massenanfall Verletzte 2005 (Kreis)
AB-Rüst Abrollbehälter Rüst 2006
AB- Logistik Abrollbehälter Logistik 2006

DL 18 Drehleiter 
(wird als Museums-DL gepflegt) 1954

Lö schz ug I MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2021
HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2014
HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2000
LF 10 Löschgruppenfahrzeug 2006

Lö schz ug I I MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2018
HLF 20 Hilfeleistungslöschfahrzeug 2015
LF 20 Löschgruppenfahrzeug 2005
LF 10 Löschgruppenfahrzeug 2005
GW-G Gerätewagen-Gefahrgut 2013

(LF 20 KatS) Löschgruppenfahrzeug 
(z.Zt. Standort LZ Herten) 2020 (Bund)

Lö schz ug I I I MTF Mannschaftstransportfahrzeug 2020
LF 20 Löschgruppenfahrzeug 2020
LF 10 Löschgruppenfahrzeug 2005
DLA(K) 23/ 12 Drehleiter mit Korb 2003
LF 20 KatS Löschgruppenfahrzeug 2015

MTF Mannschaftstransportfahrzeug
Fahrzeug der Jugendfeuerwehr 2010
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4 . 0  Aus den Abteilungen
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Fahrzeug der Jugendfeuerwehr 2010

N eu- und E rsatz beschaffung v on Fahrz eugen

Laufende Beschaffungen

Zum Jahresabschlusses 2025 befanden sich fünf Fahrzeugbeschaffungen in U msetzung:

1. TLF 4000 Berufsfeuerwehr: Voraussichtliche Auslieferung: 1. Q uartal 2027
2. TLF 4000 Löschzug Scherlebeck: Voraussichtliche Auslieferung: 1. Q uartal 2027
3. TLF 4000 Löschzug Westerholt: Voraussichtliche Auslieferung: 1. Q uartal 2027
4. MLF Löschzug Herten: Voraussichtliche Auslieferung: 1. Q uartal 2027
5. MZF-Rettungsdienst: Voraussichtliche Auslieferung: 4. Q uartal 2026

Kdow B erufsfeuerwehr

Am 6 . August wurde ein neuer Kdow (Audi Q 5) von der Audi AG in Ingolstadt übernommen. Das 
Fahrzeug ersetzt den Kdow (VW Passat, Bj. 2014), der ab 2026  vorübergehend als zusätzliches 
Fahrzeug im Dienst verbleibt.

© Bartosch Maczkowski
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Ausgem usterte Fahrz euge

MT W -B erufsfeuerwehr 

Nach Inbetriebnahme des MZF Ende 2024 wurde der MTW (VW C rafter;  RE-HE 6 191) auß er Dienst 
genommen und im Februar 2025 über das Portal „ Zoll-Auktion“  verkauft.

Gerä te der Feuerwehr H erten

Im Berichtsjahr 2025 wurden folgende größ ere Gerätschaften/ Positionen beschafft:

Neu- und Ersatzbeschaffung
Menge Gerät

1 DEKON-Dusche (Ersatzbeschaffung)
1 Beladungsmodul MTW (für U mrüstung als Ersatz-ELW)
1 LED- Weber- Q uicklight
1 Wärmebildkamera 
1 Zweites Prüfgerät für die Atemschutzwerkstatt
2 MRT-Fahrzeugfunkgerät

P S A und S icherheit

Beschaffung leichter Einsatzkleidung für die gesamte Feuerwehr

Nach der Auswertung aus einem in 2023 ganzjährig durchgeführten Trageversuch, leichter 
Einsatzanzüge an der Feuer- und Rettungswache, erfolgte im Jahr 2024 der Auftrag zur Beschaffung. 
Anfang 2025 wurde diese dann zeitgleich an alle Einheiten der Feuerwehr Herten ausgegeben. Nach 
einem Jahr Tragezeit bleibt festzuhalten, dass sich die Bekleidung etabliert und von den Löschzügen 
positiv angenommen wurde. Das neu eingeführte Design der Einsatzkleidung mit 
Rückenbeschriftung, in dem sich die Bögen analog zum Fahrzeugdesign widerspiegeln, findet 
Zuspruch und wird auch bei der schweren Einsatzkleidung Verwendung finden, welche in den Jahren 
2026  bis 2028 gänzlich neu beschafft wird.

© Bartosch Maczkowski
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Nach der Auswertung aus einem in 2023 ganzjährig durchgeführten Trageversuch, leichter 
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einem Jahr Tragezeit bleibt festzuhalten, dass sich die Bekleidung etabliert und von den Löschzügen 
positiv angenommen wurde. Das neu eingeführte Design der Einsatzkleidung mit 
Rückenbeschriftung, in dem sich die Bögen analog zum Fahrzeugdesign widerspiegeln, findet 
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4 . 2 Abteilung E insatz p lanung und E insatz organisation/ Ausbildung

E insatz p lanung und E insatz organisation

Gebä udeausstattung

Im Löschzug Scherlebeck wurde in der Fahrzeughalle ein Alarmmonitor installiert, sodass nun alle 
Löschzüge zeitgemäß  eine Alarminfo erhalten.  Auch hier wird es in den nächsten Monaten viele 
Neuerungen geben.
Darüber hinaus liefen ganzjährig Planungen zur Ausstattung der mittelfristig geplanten Neubauten 
der Rettungswache Nord und des Gerätehauses Löschzug Scherlebeck.

Funk/ O bj ektfunk

Im Stadtgebiet wurden zwei neue Objektfunkanlagen in Betrieb genommen. Neben dem 
Genehmigungsverfahren mit der BDBOS wurden die beiden Anlagen nach einer technischen 
Funktionsabnahme der Feuerwehr durch die BDBOS genehmigt.
Die Hertener Höfe sind mit einer DMO Typ 1B Objektfunkanlage mit einer Schleifenlänge von 810 
Metern ausgestattet. Dieses Kabel wurde durch alle drei Gebäudeteile gezogen. Es stehen wie 
gewohnt zwei Rufgruppen zur Verfügung.
Die zweite Objektfunkanlage wurde im Neubau des St. Elisabeth Hospitals verbaut. Hierbei handelt 
es sich erstmals um eine TMOa Objektfunkanlage. Diese autarke Basisstation ist nicht am BOS-
Digitalfunk angeschlossen. Es stehen 10 Rufgruppen zur Verfügung, wobei drei Rufgruppen 
gleichzeitig besprochen werden können. 

D igitale Alarm ierung

Im Bereich der digitalen Meldeempfänger wurde der zweite Schritt in Richtung einer erhöhten 
Datensicherheit vollzogen. Nun ist nicht nur der Ü bertragungsweg über Funk der eingesetzten 
Meldeempfänger im Rettungsdienst, sondern auch der Brandschutzmeldeempfänger der FuR mit 
einer 128-Bit-AES-Verschlüsselung versehen.
Im weiteren Verlauf werden alle Meldeempfänger der Feuerwehr Herten eine verschlüsselte 
Ü bertragung erhalten.

E insatz p lanung/ V eranstaltungen

Im Jahre 2025 wurden über 20 einsatztaktisch relevante Straß ensperrungen bearbeitet und 
vorgeplant, wobei mehrere Ortstermine mit dem Ordnungsamt, dem Auftraggeber und der 
jeweiligen Verkehrssicherungsfirma stattfanden. Hier sei besonders die Vollsperrung der Kaiserstraß e 
zu erwähnen, die viele Gespräche und Abstimmungen erforderte. Durch zwei U mleitungswege über 
die U hlandstraß e sowie über die U ferstraß e, die jeweils mit Sicherungsposten versehen wurden, 
konnte die Hilfsfrist gewährleistet werden. 
Die vorhandenen Einsatzpläne und C hecklisten wurden fortlaufend aktualisiert und zusätzlich 
digitalisiert, sodass diese auch in der digitalen Führungssoftware auf den Tablets vorhanden sind.

Ebenso wurden im vergangenen Jahr 53 Veranstaltungen in der Einsatzplanung bearbeitet. Je nach 
Größ e wurden Informationen von Straß ensperren an die Einsatzkräfte verteilt, Einsatzpläne erstellt 
und auch Brandsicherheitswachen gestellt. Zu den größ eren Veranstaltungen zählten u. a. der 
„ Kunstmarkt Herten“  im Schlosspark, die „Ex traschicht“  auf dem Gelände der ehemaligen Zeche 
Ewald und das „ Sunset Picknick“  auf der Halde Hoheward. Beim Sunset Picknick wurde neben der 
Brandsicherheitswache noch ein Organisatorischer Leiter Rettungsdienst (OrgL) sowie ein 
Führungsassistent gestellt. 
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Alarm - und Ausrückordnung ( AAO )

Aufgrund der bevorstehenden U mstellung der AAO zu Beginn des Jahres 2026  erfolgten bereits 
mehrere intensive Gespräche mit der Kreisleitstelle Recklinghausen, um einen reibungslosen Ablauf 
zu gewährleisten. Hier stellten sich zwei größ ere Probleme dar, wovon eines bereits im Vorfeld gelöst 
werden konnte. An dieser Stelle möchten wir uns bei den Mitarbeitenden der Kreisleitstelle 
Recklinghausen für die sehr gute Zusammenarbeit bedanken.  

Ausbildung

Im Jahr 2025 haben Mitglieder der Feuerwehr Herten an verschiedenen Lehrgängen/ Seminaren und 
Fortbildungen teilgenommen:

Kreislehrgä nge/ Gem einde:

- Truppmann (GAL Modul 1 – 4)
- 2 x  Sprechfunker
- Atemschutzgeräteträger
- Maschinist für Löschfahrzeuge
- Technische Hilfe – Wald
- Drehleiter-Maschinist
- Truppführer
- Technische Hilfe – Straß e

Land N RW  ( I nstitut der Feuerwehr) :

- 1 x  GF-Basis
- 2 x  GF-Aufbau
- 1 x  ZF-Basis
- 3 x  VF
- 4 x  ABC -II
- 4 x  HA GF-Ausbilder
- 2 x  Fw-Gerätewart
- 1 x  B-IV

B -I  Kreis Recklinghausen ( im  Rahm en I KZ ) :

- TH – Straß e für B-I in Dorsten
- TH – Straß e für B-I in Marl
- TH – Straß e für B-I in Recklinghausen
- Prüfungsvorbereitung für B-I bei der Feuerwehr Recklinghausen
- Prüfungsvorbereitung für B-I bei der Feuerwehr Marl
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S o ns tig es

- 3 x  Atemschutzgeräteträger bei der Feuerwehr Gladbeck
- 3 x  Jugendleiter Lehrgang
- 2 x  ABC -I bei der Feuerwehr Marl

Darüber hinaus wurden ca. 20 verschiedene Fortbildungen, Seminare und Kurzlehrgänge von 
Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr Herten am IdF Münster bzw. ex ternen Fachfirmen 
wahrgenommen. Ebenso konnten im Jahr 2025 vier Kameradinnen und Kameraden die 
Führerscheinausbildung Klasse C  erfolgreich abschließ en und zwei weitere diese neu beginnen.

4 . 3 A bteilung  R ettung s diens t

G rundlag en des  R ettung s diens tes

Gemäß  §  1 des Gesetzes über den Rettungsdienst in Nordrhein-Westfalen (RettG NRW) ist es die 
Aufgabe des Rettungsdienstes, bei Notfällen lebensrettende Maß nahmen am Notfallort 
durchzuführen und die Transportfähigkeit herzustellen sowie die Personen unter Aufrechterhaltung 
der Transportfähigkeit und Vermeidung weiterer Schäden in ein geeignetes Krankenhaus zu bringen. 
Weiterhin ist es Aufgabe des Rettungsdienstes, Kranke, Verletzte und sonstige hilfsbedürftige 
Personen, die keine Notfallpatienten sind, unter sachgerechter Betreuung zu befördern.

Die Aufgaben der Notfallrettung werden von der Feuerwehr Herten, zusammen mit den Aufgaben 
nach dem Gesetz über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) 
wahrgenommen.

Für den Krankentransport in der Stadt Herten ist der Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Vest 
Recklinghausen e. V. in den durch Ausschreibung definierten Zeiten zuständig.
Der Arbeiter-Samariter-Bund Regionalverband Vest Recklinghausen e. V. hat sich an der Kaiserstraß e 
26 1 niedergelassen und dort zwei Krankentransportwagen sowie ein Ersatzfahrzeug stationiert.

N euig k eiten aus  dem  R ettung s diens t

Der Rettungsdienst befindet sich – vergleichbar zur Feuerwehr – in einem kontinuierlichen Wandel, 
der durch gesellschaftliche, medizinische und rechtliche Entwicklungen geprägt ist. Mit der 
Einführung des §  2a des Notfallsanitätergesetzes (NotSanG) wurde diesem Wandel Rechnung 
getragen und ein neuer fachlicher Standard etabliert. Es entspricht heute den anerkannten Regeln 
der Notfallversorgung, dass Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter im Einsatz eigenverantwortlich 
heilkundliche Maß nahmen durchführen, um lebensbedrohliche Zustände abzuwenden.
Die eigenverantwortliche Gabe von Medikamenten bei akuten und notfallmedizinischen Indikationen 
ist damit obligatorisch geworden.
§  2a NotSanG schafft damit eine klare rechtliche Grundlage, erhöht die Handlungssicherheit im 
Einsatz und leistet einen wichtigen Beitrag zur weiteren Professionalisierung des Berufsbildes. 
Gleichzeitig definiert das Gesetz eindeutige Grenzen: Die Maß nahmen müssen medizinisch indiziert 
sein und dienen ausschließ lich der akuten Lebensrettung;  eine uneingeschränkte Therapiehoheit 
bleibt weiterhin dem ärztlichen Dienst vorbehalten.
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Die ärztliche Leitung des Kreis Recklinghausen, Dr. Oliver Weber, hat angekündigt, die Gabe von 
Betäubungsmitteln (BTM) durch Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter zu ermöglichen. Hierzu 
werden bereits seit mehreren Jahren spezialisierte Rettungsdienstfortbildungen angeboten und 
durch Kolleginnen und Kollegen besucht. Ergänzend sind weitere Schulungen vorgesehen, um die 
BTM-Gabe ab Mitte 2026  als festen Bestandteil der rettungsdienstlichen Versorgung zu etablieren.
Die vorgehaltenen BTM sind Fentanyl und Morphin.

Die Abteilung 37 / 5 – Rettungsdienst schafft derzeit die technischen und formellen Voraussetzungen, 
um diese Weiterentwicklung zu ermöglichen. Aus diesem Grund wurden bereits auf allen 
Rettungsdienstfahrzeugen BTM-Tresore nachgerüstet – sofern diese nicht bereits vorhanden waren – 
sowie werden derzeit BTM-Gürtelampullarien beschafft. Die hierfür notwendige Dienstanweisung 
befindet sich ebenso in der Erstellung. 

P ersonalv erä nderungen

Abteilungsleiter Rettungsdienst

Die seit geraumer Zeit vakante Stelle „ Abteilungsleitung Rettungsdienst“  wurde seit dem Aufstieg 
von C laas-Tido Hoffmann in die Laufbahngruppe 2.2 kommissarisch durch Daniel Zimmermann 
besetzt. Ein Auswahlverfahren zur dauerhaften Besetzung der Abteilungsleitung wurde im 2. Q uartal 
2025 durchgeführt. Voraussetzungen in dem Verfahren waren unter anderem ein abgeschlossener B-
IV-Lehrgang, eine langjährige Berufserfahrung im Bereich der Feuerwehr und die zwingende 
Q ualifikation des Notfallsanitäters. In diesem Verfahren konnte sich Stephan Rangosch durchsetzen. 
Er verstärkt die Feuerwehr Herten seit dem 01.12.2025. Stephan Rangosch war zuvor beim Institut 
der Feuerwehr NRW als Dozent beschäftigt. Neben der Aufgabenwahrnehmung als Abteilungsleiter 
Rettungsdienst wird er im Einsatzdienst die Funktionen des A- und B-Dienstes übernehmen.

© Stephan Rangosch
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D es inf ek tio n &  L o g is tik  im  T ag es diens t

Seit November 2025 unterstützt Nadine Hertmann die Feuerwehr Herten. Ihr Aufgabengebiet 
umfasst die Durchführung anfallender Logistikfahrten sowie die wöchentliche Grundüberprüfung 
aller Rettungsdienstfahrzeuge, einschließ lich der damit verbundenen Desinfektionsmaß nahmen. 
Darüber hinaus ist sie als Desinfektorin im Tagesdienst für spezielle Desinfektionen zuständig. Neben 
der Q ualifikation als Desinfektorin verfügt Nadine Hertmann über die rettungsdienstliche 
Q ualifikation als Rettungssanitäterin.
Durch die Schaffung dieser neuen Stelle ist es den Wachabteilungen nun möglich, sich verstärkt auf 
die interne Aus- und Fortbildung zu konzentrieren, da die genannten Aufgaben überwiegend von 
Nadine Hertmann übernommen werden und nur noch an vereinzelten Tagen durch die 
Wachabteilung zu leisten sind.

A uf g aben der A bteilung  R ettung s diens t

In der Abteilung Rettungsdienst sind die Sachgebiete Rettungsdienstkoordination und 
Sachbearbeitung angesiedelt. Die jeweiligen Aufgabenbereiche umfassen unter anderem die 
Tätigkeit der Prax isanleiter*innen im Rettungsdienst, die Aus- und Fortbildung zu 
rettungsdienstlichen Themen sowie die Durchführung von Erste-Hilfe-Schulungen. Darüber hinaus 
gehören die Ü berprüfung von Medizinprodukten gemäß  den geltenden rechtlichen Vorgaben, die 
Bestellung und Logistik von rettungsdienstlichen Materialien, Desinfektions- und 
Hygienemaß nahmen sowie das Beschwerde- und Q ualitätsmanagement zum Aufgabenspektrum.
Weitere Aufgaben sind die Erstellung von rettungsdienstlicher Gefährdungsbeurteilungen, die 
Sicherstellung der Einsatzfähigkeit für besondere Einsatzlagen mit einer erhöhten Anzahl von 
Erkrankten oder Verletzten (MANV) sowie die Dokumentation von Rettungsdiensteinsätzen, welche 
unter anderem für deren Abrechnung essentiell ist. Diese, nicht abschließ ende, Auflistung stellt die 
wesentlichen Aufgaben der Abteilung 37 / 5 da.

© Nadine Hertmann
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Aus- und Fortbildung im  Rettungsdienst

Im Jahr 2025 sind folgende Aus- und Fortbildungsangebote von den Beschäftigten im Rettungsdienst 
der Feuerwehr Herten wahrgenommen worden:

- Rettungsdienstfortbildungen
- Fortbildung für Prax isanleiterinnen/ Prax isanleiter im Rettungsdienst
- Ausbildung zur Gruppenführerin/ zum Gruppenführer im Rettungsdienst
- Ausbildung zum Notfallsanitäter/ zur Notfallsanitäterin

Die Feuerwehr Herten beschäftigt gegenwärtig 9 auszubildende Notfallsanitäter*innen, welche sich 
in 3 Lehrjahre aufteilen:

- Lehrj ahr 2 0 2 3  –  2 0 2 6 :   Pahl, Lisa    (TB) 
      Hinkel, Aaron   (TB) 
      Steinborn, C edrik  (TB) 

- Lehrj ahr 2 0 2 4  –  2 0 2 7 :   Hemmer, Jasmin  (TB) 
      Schwarzbäcker, Tim  (TB) 
      Söll, Lukas   (TB) 

- Lehrj ahr 2 0 2 5  –  2 0 2 8 :   Ehebrecht, Lina   (TB) 
      Hegemann, Johann  (TB) 
      Overbeck, Finn   (TB) 

Im Jahr 2025 haben Rosa Ertmer (TB), Lucas Ernst (TB) und Fabian Diekötter (BF) die Ausbildung 
zum/ zur Notfallsanitäter*in erfolgreich absolviert.
Seither verbringen Lucas Ernst (TB) und Fabian Diekötter (BF) ihren Dienst für die Stadt Herten. Rosa 
Ertmer (TB) hat nach erfolgreicher Prüfung die Feuerwehr verlassen und sich für ein Medizinstudium 
entschieden.

E insatz z ahlen,  E insatz historie und E ntwicklung

E insatz z ahlen und E insatz historie
2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5

N otarz teinsä tz e 2.215 2.247 2.211 2.16 4 2.052

Rettungstransp orte 6 .936 8.197 7 .881 8.199 8.203

Krankentransp orte 3.86 0 4.009 3.6 35 3.398 3.210

E inä tz e gesam t 1 3 . 0 1 1 1 4 . 4 5 3 1 3 . 7 2 7 1 3 . 7 6 1 1 3 . 4 6 5

Tabellarische Ü bersicht der Rettungsdiensteinsätze
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E ntwicklung und E rlä uterungen der E insatz z ahlen

Im Zeitraum von 2021 bis 2025 zeigen die Einsatzzahlen des Rettungsdienstes insgesamt eine 
weitgehend konstante Entwicklung, insbesondere im Bereich der Notfallversorgung. Die Zahl der 
Rettungstransporte stieg von 6 .936  Einsätzen im Jahr 2021 auf 8.203 Einsätze im Jahr 2025 (+ 18 % ). 
2021 sind die Einsatzzahlen mitunter geringer als in den Folgejahren, da durch die damalige C orona-
Pandemie eine grundsätzliche Zurückhaltung im Kontakt mit Dritten in der Bevölkerung festzustellen 
war. Seit 2022 bewegen sich die Werte mit Schwankungen von weniger als ±  4 %  auf einem stabilen 
Niveau und bilden eine repräsentative Datenlage.

�ie	Eotarzteinsätze	gingen	iŵ	gleiĐhen	�eitrauŵ	ǀon	2.215	auĨ	2.Ϭ52	Einsätze	zurƺĐk	;о	7	йͿ.	�ieser	
Rückgang erfolgte gleichmäß ig über mehrere Jahre und weist keine auffälligen Schwankungen auf, 
sodass insgesamt von einer stabilen Entwicklung auf leicht niedrigerem Niveau gesprochen werden 
kann. Ein Grund hierfür ist der stetige Kompetenzzuwachs für Notfallsanitäter*innen, die eine 
Vielzahl an Notfalleinsätzen ohne eine notärztliche Beteiligung absolvieren.
Demgegenüber ist bei den Krankentransporten ein deutlicher struktureller Rückgang zu verzeichnen. 
�ie	Einsatzzahlen	sanken	ǀon	3.ϴϲϬ	iŵ	:ahr	2Ϭ21	auĨ	3.21Ϭ	iŵ	:ahr	2Ϭ25	;о	17	йͿ.	�er	RƺĐkgang	ist	
durch eine strengere Indikationsstellung für einen Notfalltransport zu begründen. Für das Jahr 2026  
hingegen wird durch erneute Anpassungen einzelner Meldebilder des Rettungsdienstes ein Anstieg 
erwartet – einzelne Meldebilder werden von einem Notfalleinsatz zu einem Krankentransport 
angepasst.
Die Gesamteinsatzzahlen lagen im Jahr 2021 bei 13.011 Einsätzen und erreichten 2022 mit 14.453 
Einsätzen ihren Höchststand. In den Folgejahren bewegten sich die Inanspruchnahme des 
Rettungsdienstes mit 13.7 27  Einsätzen (2023), 13.7 6 1 Einsätzen (2024) und 13.46 5 Einsätzen (2025) 
auf einem weitgehend konstanten Niveau.
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Fahrz euge des Rettungsdienstes der Feuerwehr H erten

  

Tabellarische Ü bersicht der Rettungsdienstfahrzeuge der Stadt Herten

Ausblick 2 0 2 6

Für das Ausbildungsjahr 2026  konnten im Rahmen eines Auswahlverfahrens drei Auszubildende für 
die Notfallsanitäterausbildung gewonnen werden.
Darüber hinaus ist für 2026  die Ü berarbeitung der Gebührensatzung im Rettungsdienst vorgesehen.
Zusätzlich werden Arbeitsprozesse überprüft und angepasst, um die Effektivität zu steigern und die 
Belastung im Rettungsdienst zu reduzieren.
Weitere Sachverhalte zur zukunftsorientierten Ausrichtung, welche hier nicht ex plizit aufgeführt sind, 
schreiten ebenso voran.
Es bleibt also spannend und geht stetig voran…

Kennz eichen T y p B auj ahr

RE-HE 8301 RTW Rettungswagen 2021

RE-HE 8302 RTW Rettungswagen 2021

RE-HE 8303 RTW Rettungswagen 2022

RE-HE 8304 RTW Rettungswagen 2022

RE-HE 8201 NEF Notarzteinsatzfahrzeug 2022
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4 . 4 Abteilung V orbeugender B randschutz

Im Jahr 2025 wurden durch die Mitarbeitenden der Abteilung verschiedene Bauprojekte im 
Stadtgebiet im Aufgabenfeld des Vorbeugenden Brandschutzes begleitet. Zu diesem Zweck wurden 
ergänzend zu den u. a. im BHKG definierten Pflichtaufgaben, brandschutztechnische Beratungen, 
häufig in Kombination mit schriftlichen Stellungnahmen und erforderlichen Ortsbegehungen 
durchgeführt. 
Die besonderen brandschutztechnischen Herausforderungen und Risiken beim „ Bauen im Bestand“ , 
und bei gleichzeitig laufender Gebäudenutzung, erfordern eine abteilungsübergreifende 
Zusammenarbeit innerhalb der Feuerwehr, um den Abwehrenden Brandschutz für mögliche Einsätze 
auch mit der Objektkenntnis des Vorbeugenden Brandschutzes bestmöglich aufzustellen. 
Dieses war im Jahr 2025 insbesondere bei den Bauprojekten „ OP-Neubau Elisabeth Krankenhaus“  
sowie bei den „ Hertener Höfen“  umfangreich erforderlich.
Der OP-Neubau des Elisabeth-Krankenhauses konnte zum Jahresende abgeschlossen und der 
Regelbetrieb aufgenommen werden. Bei den „ Hertener Höfen“  wird es auch im Jahr 2026  zu 
weiteren Baumaß nahmen bei bereits erfolgter vorzeitiger Inbetriebnahme von Teilnutzungseinheiten 
kommen. Die Abteilung Vorbeugender Brandschutz wird dieses Bauvorhaben weiterhin intensiv 
begleiten.

In der Abteilung des vorbeugenden Brandschutzes wurden im Berichtsjahr 2025 des Weiteren 
folgende Aufgaben wahrgenommen.

B randv erhütungsschauen/ N achschauen

Von den ca.  3 5 0  O bj ekten, die in Herten der regelmäß igen Brandverhütungsschaupflicht unterliegen, 
wurden in 2 3  O bj ekten B randv erhütungsschauen nach §  2 6  B H KG N RW , teilweise unter Beteiligung
des Bauordnungsamtes, durchgeführt. Hierzu wurden entsprechende Berichte verfasst. 
U m die Abstellung der bei einer Brandverhütungsschau festgestellten Mängel zu überwachen, sind in 
den einzelnen Objekten, wie z. B. Industriebetrieben, Schulen, Produktionsstätten, 
Versammlungsstätten etc. 1 4 z usä tz liche B egehungen durchgeführt worden.
Hierzu wurden die entsprechenden Berichte und Gebührenbescheide erstellt und dem 
Bauordnungsamt als Genehmigungsbehörde bzw. den Betreiber*innen zugeleitet.

2 0 2 0 2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5

B randv erhütungsschauen 14 15 37 55 57 23

N achp rüfungen 14 12 19 24 15 14

S tellungnahm en 7 4 7 3 6 8 6 9 6 1 7 9

Gebührenbescheide* 141 133 122 108 136 45
*Brandverhütungsschauen/ Brandsicherheitswachen/ Brandmeldeanlagen/ Geräteverleih/ etc.
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B randschutz technische S tellungnahm en

Die Brandschutzdienststelle der Feuerwehr Herten hat gemäß  §  25 BHKG NRW die Aufgabe, 
bauaufsichtliche Stellungnahmen eigenverantwortlich gegenüber der unteren Bauaufsichtsbehörde 
der Stadt Herten, des Kreises Recklinghausen oder der Bezirksregierung Münster (z. B. bei Verfahren 
nach dem Bundesimmissionsschutzgesetz) abzugeben. 

Auß erdem wurden in verschiedenen Verfahren, wie beispielsweise der Aufstellung von 
Bebauungsplänen, Beratungen von Architektinnen und Architekten und Bauherren etc., 
Stellungnahmen abgegeben. Die Anfragen betrafen hauptsächlich die Bereiche:

• Löschwasserversorgung
• Aufstell- und Bewegungsflächen für die Feuerwehr
• Zugänglichkeit und Anleiterbarkeit von Gebäuden
• Baurechtskonformität der Rettungswege
• Möglichkeit der Durchführung wirksamer Brandbekämpfungsmaß nahmen

Insgesamt belief sich die Anzahl der brandschutz technischen S tellungnahm en auf 7 9  V erfahren.

B randschutz erz iehung und B randschutz aufklä rung

S chulalarm e

Gemäß  dem Runderlass des I nnenm inisterium s „ V erhalten in S chulen bei B rä nden“ werden 
grundsätzlich in insgesamt 1 6 H ertener S chulen Schulalarme durchgeführt. Hierbei soll das 
geordnete Verhalten und das Verlassen des Schulgebäudes in möglichst kurzer Zeit trainiert werden. 
Die Verpflichtung zur Durchführung der Evakuierungsübungen obliegt den jeweiligen Schulen, jedoch 
hat sich seit Jahren bewährt, dass die Feuerwehr Herten einen der zwei pro Schuljahr geforderten 
Ü bungsalarme durchführt.
Im Berichtsjahr 2025 konnten an allen Hertener Schulen diese Ü bungen durchgeführt werden.
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S chulungen/ B egehungen

Der Gesetzgeber hat im B randschutz -,  H ilfeleistungs-,  Katastrop henschutz gesetz  N RW  ( B H KG)
deutlich formuliert, dass die Brandschutzerziehung (Kindergärten, Grundschulen) und die 
Brandschutzaufklärung eine Aufgabe der Gemeinde ist.

Im Bereich der Kindergärten wird, anhand eines seit Jahren bewährten Schulungskonzeptes, eine 
systematische und zielorientierte U nterrichtung der Vorschulgruppen durchgeführt. Dieses 
Programm gliedert sich in drei Stufen:

• U nterricht anhand eines Leitfadens durch die Erzieher*innen in den Kindergärten
• U nterricht durch Feuerwehrleute in den Kindergärten
• Besuch der Feuer- und Rettungswache und Vertiefung des Gelernten

Die Durchführungen dieser zeitaufwendigen Schulungen sind nur unter maß geblicher Beteiligung der 
ehrenamtlichen Kräfte aus den Löschzügen Herten-Mitte, Scherlebeck und Westerholt möglich. 
Der jeweilige Besuch der Feuer- und Rettungswache durch die Vorschulkinder als abschließ ender 
Programmpunkt konnte im Kalenderjahr 2025 für den überwiegenden Teil der Kindergärten 
durchgeführt werden.

An dieser Stelle sei dem gesamten Team „ Brandschutzerziehung“  herzlich gedankt!

2 0 2 0 2 0 2 1 2 0 2 2 2 0 2 3 2 0 2 4 2 0 2 5

Schulungen 
(Anzahl/ Termin)

3 0 33 30 22 2 4

Schulung von Kindern 
(Pers.)

47  0 328 436 37 1 4 0 7

Schulalarme 0 16 14 16 16 1 6

B randsicherheitswachdienst/ Abnahm e v on V eranstaltungen

Bei Veranstaltungen, bei denen eine erhöhte Brandgefahr besteht und bei Ausbruch eines Brandes 
eine groß e Anzahl von Personen gefährdet ist, muss gem. §  27  des BHKG NRW eine 
Brandsicherheitswache gestellt werden. Diese Pflicht trifft in erster Linie den*die Veranstalter*in.

Im vergangenen Jahr sind von der Feuerwehr Herten u. a. die Openair-Veranstaltungen 
„ Ex traschicht“  auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald sowie das „ Sunset Picknick“  auf der 
Halde Hoheward begleitet worden. 

Im Vorfeld wird grundsätzlich ein besonderes Beurteilungsverfahren auf Grundlage der Angaben 
des*der Veranstalter*in durchgeführt. Hiermit soll nachvollziehbar die Notwendigkeit und die Stärke 
einer eventuell erforderlichen Brandsicherheitswache festgelegt werden. Dies ist insbesondere im 
Hinblick auf die Festsetzung der Gebühren hilfreich.
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B randm eldeanlagen

In Herten werden zurzeit 8 7  O bj ekte durch B randm eldeanlagen überwacht, die auf die Kreisleitstelle 
in Recklinghausen aufgeschaltet sind. Diese Brandmeldeanlagen werden, einschließ lich der 
dazugehörigen Schlüsseldepots, regelmäß ig von der Feuerwehr Herten überprüft.
Vor der Projektierung von neuen bzw. vor der Erweiterung/ Modernisierung von Brandmeldeanlagen 
wurden mit den Errichterfirmen und mit den Bauherren ausführliche Beratungsgespräche bezüglich 
der Auslegung der Brandmeldeanlagen und der zu berücksichtigenden Anschaltbedingungen geführt.

Werden Brandmeldeanlagen auf Grundlage eines Baugenehmigungsverfahrens neu errichtet oder 
auf den aktuellen Stand der Technik gebracht, so werden diese mit einer standardisierten 
Feuerwehrinformationszentrale ausgerüstet. Dies dient dazu, der Feuerwehr die einheitliche 
Bedienung der Meldezentralen von unterschiedlichsten Herstellern zu ermöglichen.

Zur Sicherung der Funkkommunikation der Feuerwehr sind im Stadtgebiet bei vier größ eren 
Gewerbeobjekten zusätzlich digitale Gebäudefunkanlage in Betrieb. Im Jahr 2025 wurde u. a. der 
Neubau des Operationsbereiches des Elisabeth-Hospitals mit einer Objektfunkanlage ausgestattet. 
Diese Anlagen werden durch die Brandmeldeanlagen bei Auflaufen eines Brandalarmes automatisch 
zugeschaltet und nach Einsatzende auch wieder in den Ruhezustand zurückversetzt.
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B randm eldeanlagen

In Herten werden zurzeit 8 7  O bj ekte durch B randm eldeanlagen überwacht, die auf die Kreisleitstelle 
in Recklinghausen aufgeschaltet sind. Diese Brandmeldeanlagen werden, einschließ lich der 
dazugehörigen Schlüsseldepots, regelmäß ig von der Feuerwehr Herten überprüft.
Vor der Projektierung von neuen bzw. vor der Erweiterung/ Modernisierung von Brandmeldeanlagen 
wurden mit den Errichterfirmen und mit den Bauherren ausführliche Beratungsgespräche bezüglich 
der Auslegung der Brandmeldeanlagen und der zu berücksichtigenden Anschaltbedingungen geführt.

Werden Brandmeldeanlagen auf Grundlage eines Baugenehmigungsverfahrens neu errichtet oder 
auf den aktuellen Stand der Technik gebracht, so werden diese mit einer standardisierten 
Feuerwehrinformationszentrale ausgerüstet. Dies dient dazu, der Feuerwehr die einheitliche 
Bedienung der Meldezentralen von unterschiedlichsten Herstellern zu ermöglichen.

Zur Sicherung der Funkkommunikation der Feuerwehr sind im Stadtgebiet bei vier größ eren 
Gewerbeobjekten zusätzlich digitale Gebäudefunkanlage in Betrieb. Im Jahr 2025 wurde u. a. der 
Neubau des Operationsbereiches des Elisabeth-Hospitals mit einer Objektfunkanlage ausgestattet. 
Diese Anlagen werden durch die Brandmeldeanlagen bei Auflaufen eines Brandalarmes automatisch 
zugeschaltet und nach Einsatzende auch wieder in den Ruhezustand zurückversetzt.

S p rinkleranlagen/ autom atische Lö schanlagen

Die Anzahl der in den Betrieben notwendigen automatischen Löschanlagen ist in den vergangenen 
Jahren angewachsen.
Die groß en Logistik- und Produktionsbetriebe auf dem Gelände der ehemaligen Zeche Ewald sowie 
groß e Verkaufsstätten wären ohne entsprechend ausgelegter Sprinkleranlagen überhaupt nicht 
baurechtskonform zu errichten und zu betreiben.

U m den besonderen Gefahren beim Betrieb des RZR Herten zu begegnen, sind dort in den 
vergangenen Jahren verschiedene automatische Löschanlagen eingebaut worden. 
In diversen Nutzungen musste die Sprinkleranlagentechnik aufgrund von U mbau- oder 
U mnutzungsmaß nahmen angepasst werden.
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Feuerwehrp lä ne nach D I N  1 4 0 9 5

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachfirmen wurden von besonderen Objekten (groß e 
Gewerbebetriebe, Schulen, Seniorenheime etc.) in 4 2  Fä llen Feuerwehrp lä ne erstellt bz w.  
überarbeitet. Sie dienen dazu, den Einsatzkräften eine schnelle Orientierung in einem Gebäude zu 
ermöglichen.

Lö schwasserv ersorgung

Auf Anfrage von Architektinnen und Architekten und Bauherren wurden für geplante Bauvorhaben in 
v ier Fä llen Festlegungen bez üglich des erforderlichen Lö schwasserbedarfs getroffen. Der 
Löschwasserbedarf wird unter Zuhilfenahme der DVGW-Vorschriften und unter Berücksichtigung der 
geplanten Nutzung festgelegt.
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Feuerwehrp lä ne nach D I N  1 4 0 9 5

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachfirmen wurden von besonderen Objekten (groß e 
Gewerbebetriebe, Schulen, Seniorenheime etc.) in 4 2  Fä llen Feuerwehrp lä ne erstellt bz w.  
überarbeitet. Sie dienen dazu, den Einsatzkräften eine schnelle Orientierung in einem Gebäude zu 
ermöglichen.

Lö schwasserv ersorgung

Auf Anfrage von Architektinnen und Architekten und Bauherren wurden für geplante Bauvorhaben in 
v ier Fä llen Festlegungen bez üglich des erforderlichen Lö schwasserbedarfs getroffen. Der 
Löschwasserbedarf wird unter Zuhilfenahme der DVGW-Vorschriften und unter Berücksichtigung der 
geplanten Nutzung festgelegt.

5 . 0  Ö ffentlichkeitsarbeit

Hertener Allgemeine vom 30.01.2025
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Hertener Allgemeine vom 10.03.2025
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Hertener Allgemeine vom 10.03.2025
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Hertener Allgemeine vom 24.03.2025
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Hertener Allgemeine vom 12.04.2025
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Hertener Allgemeine vom 14.06 .2025

J ahresbericht 2 0 2 5

94



Hertener Allgemeine vom 09.09.2025
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Hertener Allgemeine vom 27 .12.2025
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6 . 0  N achrufe

Im Berichtsjahr 2025 verstarb ein Kamerad der Feuerwehr Herten.

B randm eister

Günter P iwek
am

0 5 . 0 4 . 2 0 2 5

Der verstorbene Kamerad war langjähriges Mitglied
der Feuerwehr Herten.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

J ahresbericht 2 0 2 5
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S c hlus s bem erk ung

Das vergangene Jahr hat erneut gezeigt, welche Bedeutung Einsatzbereitschaft, Verlässlichkeit und 
Zusammenhalt für das Wirken unserer Feuerwehr haben. Den vielfältigen Herausforderungen konnte 
nur begegnet werden, weil alle Einsatzkräfte ihren Auftrag mit Konseq uenz und Ausdauer 
wahrgenommen haben, getragen vom Rückhalt ihrer Familien und dem Verständnis ihrer 
Arbeitgeber.

Dieses Wirken steht nicht für sich allein. Es ist getragen vom Zusammenwirken von Feuerwehr, Rat, 
dem Ausschuss für Sicherheit, Feuerschutz und Ordnungswesen sowie der Verwaltung. Erst in dieser 
starken Konstellation kann die Feuerwehr Herten ihren Auftrag als Einrichtung der Gemeinde und als 
verlässliche Stütze für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt erfüllen.

An der Entstehung des Jahresberichtes 2025 haben Kolleginnen und Kollegen sowohl des Haupt- als 
auch des Ehrenamtes in engagierter und verantwortungsvoller Weise mitgewirkt. Ebenso gebührt 
der Stabsstelle Kommunikation und Medien sowie der Hausdruckerei der Stadt Herten mit ihrem 
hochmotivierten Team besonderer Dank. Erst durch den Einsatz ihrer Mitarbeitenden konnten 
Konzeption, Gestaltung und U msetzung dieses Berichtes in der vorliegenden Form Wirklichkeit 
werden. Allen Beteiligten spreche ich hierfür meinen aufrichtigen und herzlichen Dank aus.

In der Hoffnung, mit dem vorliegenden Jahresbericht einen umfassenden und aussagekräftigen 
Einblick in die geleistete Arbeit der Feuerwehr Herten im Jahr 2025 vermittelt zu haben, verbleiben 
wir mit einem herzlichen Gut Wehr.

C laas-Tido Hoffmann
Leiter der Feuerwehr
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Schlussbemerkung

Das vergangene Jahr hat erneut gezeigt, welche Bedeutung Einsatzbereitschaft, Verlässlichkeit und 
Zusammenhalt für das Wirken unserer Feuerwehr haben. Den vielfältigen Herausforderungen konnte 
nur begegnet werden, weil alle Einsatzkräfte ihren Auftrag mit Konsequenz und Ausdauer 
wahrgenommen haben, getragen vom Rückhalt ihrer Familien und dem Verständnis ihrer 
Arbeitgeber.

Dieses Wirken steht nicht für sich allein. Es ist getragen vom Zusammenwirken von Feuerwehr, Rat, 
dem Ausschuss für Sicherheit, Feuerschutz und Ordnungswesen sowie der Verwaltung. Erst in dieser 
starken Konstellation kann die Feuerwehr Herten ihren Auftrag als Einrichtung der Gemeinde und als 
verlässliche Stütze für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt erfüllen.

An der Entstehung des Jahresberichtes 2025 haben Kolleginnen und Kollegen sowohl des Haupt- als 
auch des Ehrenamtes in engagierter und verantwortungsvoller Weise mitgewirkt. Ebenso gebührt 
der Stabsstelle Kommunikation und Medien sowie der Hausdruckerei der Stadt Herten mit ihrem 
hochmotivierten Team besonderer Dank. Erst durch den Einsatz ihrer Mitarbeitenden konnten 
Konzeption, Gestaltung und Umsetzung dieses Berichtes in der vorliegenden Form Wirklichkeit 
werden. Allen Beteiligten spreche ich hierfür meinen aufrichtigen und herzlichen Dank aus.

In der Hoffnung, mit dem vorliegenden Jahresbericht einen umfassenden und aussagekräftigen 
Einblick in die geleistete Arbeit der Feuerwehr Herten im Jahr 2025 vermittelt zu haben, verbleiben 
wir mit einem herzlichen Gut Wehr.
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Leiter der Feuerwehr
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